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Alle Facetten des Lebens genießen. 

Ganz wie es Ihnen gefällt.
Die Freiheit, so zu leben, wie Sie es wollen. Auch im 
Alter. In den eigenen vier Wänden. Aber mit dem um-
fassen den Komfort eines modernen Hotels. Und mit 
der Sicherheit eines bewährten Wohn- und Betreu-
ungskonzeptes. Das ist die Philosophie des Wohnstif-
tes Karlsruhe. 

In der neuen FächerResidenz im Herzen von Karlsru-
he, nur wenige Minuten entfernt vom Zentrum mit 
seinen Märkten, Museen, Bühnen und Einkaufsmög-
lichkeiten. 

Und in der beliebten Residenz Rüppurr, mit Blick auf 
den Nordschwarzwald, eigenem Hallenbad und her  vor-
ragender Anbindung nach Karlsruhe oder Ettlingen. 

Machen Sie sich selbst ein Bild. Führungen durch die 
Musterwohnungen finden jeden Dienstag von 15–17 
Uhr statt. Ohne Voranmeldung. In der FächerResi-
denz, Rhode-Island-Allee 4 und der Residenz Rüppurr, 
Erlenweg 2.

www.wohnstift-ka.de

• am Menschen orientierte Pflege
• kleine, familiäre Wohngruppen mit Balkon
• 87 individuell einrichtbare Zimmer
• ideale Bedingungen für Menschen mit 
 Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• Haustiere sind willkommen

Interesse geweckt? Besuchen Sie uns im Haus Karlsruher Weg, Julius-Hirsch-
Straße 2, 76185 Karlsruhe oder informieren Sie sich bei Götz Baganz, Einrich-
tungsleitung, Tel.: 0721/276603-0, Mail: baganz@badischer-landesverein.de
oder im Internet unter www.badischer-landesverein.de/haus-karlsruher-weg

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
Das Pflegeheim in der Nordweststadt
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EDITORIAL 3

Konrad Ringle,
1. Vorsitzender der 

Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
vor einem Jahr, Anfang Mai, war die Umgestaltung des Walther- 

Rathenau-Platzes abgeschlossen, und der neue Marktplatz wurde 

wieder seiner Bestimmung übergeben. Die gepflanzte Dorflinde 

„wacht“ seither über den Platz.  Dieser wurde von den Bewohnern 

der Nordweststadt gleich wieder angenommen. 

Auf Einladung der Bürgergemeinschaft kamen im April Vertreter 

aller Fraktionen und Gruppierungen des Gemeinderates in die Nord-

weststadt zu einer Podiumsdiskussion, um mit uns über Probleme 

der Nordweststadt zu sprechen. 

Im Juni veranstaltet die Bürgergemeinschaft das Stadtteilfest „Kultur 

Nordwest“ 2019. Das Programm finden Sie in diesem Heft. Feste mit 

Live-Musik, geselligem Miteinander, Kinderprogramm usw. haben 

es an sich, dass es etwas lauter zugeht. Wir bitten Sie, liebe Nord-

weststädter, liebe Nachbarn und Anwohner, um Nachsicht für diese 

drei Tage.    

 
An dieser Stelle rücke ich auch unsere Feier zum 60-jährigen Jubi-

läum der Bürgergemeinschaft noch einmal in den Fokus. Um die 

Entstehung und den Werdegang der Gemeinschaft lebendig dar-

stellen zu können, brauchen wir Sie! Haben Sie Fotos von den Aktivi-

täten der Bürgergemeinschaft wie z. B. von Festen oder Begegnun-

gen, oder vielleicht Zeitungsausschnitte? Vielleicht haben Sie auch  

Geschichten und Anekdoten zu erzählen. Dann melden Sie sich 

bitte bei mir unter Telefon 0721-7 30 27. Wir machen gerne einen 

Termin mit Ihnen aus.  

Der Vorstand freut sich auf Begegnungen und Gespräche mit Ihnen.

Mit den allerbesten Grüßen 

Ihr Konrad Ringle, 
1. Vorsitzender
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Brunnen in der Nordweststadt

Fahrräder ergonomisch angepasst, die in 
Ausstattung und Design so individuell sind wie Sie 

www.Rad-Punkt.de 

Zietenstr. 83 
76185 Karlsruhe 
Tel: 0721-966 99 282 
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Unsere Dorflinde wird gepflanzt
 

Am Dienstag, 27. März 2018, um xx Uhr, ist es soweit. Wer 
dabei sein mag ist herzlich eingeladen. 

Die offizielle Einweihung des neu gestalteten Platzes mit 
Oberbürgermeister Frank Mentrup findet erst im Juni 2018 

statt. 
Da wollen wir auch endlich die Idee umsetzen, dass Nord-

weststädter ein bisschen Erde von Orten, die für sie von be-
sonderer Bedeutung sind, mitbringen und diese als Zeichen 
des Miteinanders im Stadtteil mit der Pflanzerde vermischen. 

Den genauen Termin geben wir noch bekannt.
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Newsletter der  Bürgergemeinschaft
Ab sofort schneller informiert

Seit kurzem erstellt und versendet die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
einen eigenen Newsletter. Dieser wird 

regelmäßig mindestens sechs Mal pro Jahr 
als ergänzende Informationsquelle zum 

Bürgerheft „Die Nordweststadt“ erscheinen.
Sie können sich bequem über unsere 

Website (www.ka-nordweststadt.de) oder 
nachfolgendem QR-Code anmelden.

Die Anmeldung erfolgt gemäß den aktu- 
ellen Vorgaben des Datenschutzes. Sobald 

Sie Ihre Anmeldung bestätigt haben, erhalten 
Sie zukünftig regelmäßig den Newsletter an 
Ihre angegebene E-Mail-Adresse. Bei jedem 

erhaltenen Newsletter haben Sie natür-
lich die Möglichkeit, sich per Widerspruch 

aus unserer Versandliste auszutragen.

Neue Website
Wir haben die Websiten der Bürgergemeinschaft  

überarbeitet und modernisiert.  

Schauen Sie doch mal vorbei unter 

https://www.ka-nordweststadt.de/. 

Über Ihre Kommentare freuen wir uns, 

egal ob Sie einen Fehler gefunden  

haben, eine Anregung haben oder die 

neuen Seiten einfach schön finden.

NEU!  Rabatt bei  
Gerstäcker Bauwerk

Mitglieder der Bürgergemeinschaft  

Nordweststadt erhalten ab sofort einen Rabatt von 

10% bei Gerstäcker Bauwerk in der  

Adlerstraße 30-32. Das ist ein großer Fachmarkt 

für alle kreativen Arbeiten. Details erfahren 

Sie beim Vorstand der Bürgergemeinschaft.

Einladung 
Gestalten Sie mit der Bürgergemein-

schaft die Nordweststadt mit!
Die Gruppe „GemeinsamSchönLeben“ und die Gruppe „Mobilität“ arbeiten künftig zusammen.Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 06. Juni 2019, 19:00 Uhr, im Bürgerzentrum statt. Interessenten sind herzlich eingeladen.
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Am 23. März 2019 verstarb Kurt Gauly
Kurt Gauly wurde am 20. Januar 1926 in Würzburg ge-
boren. Kurze Zeit später zog die Familie nach Worms 
um. Dort verbrachte Kurt Gauly die Kinder- und Ju-
gendjahre. 1951 bekam er eine Arbeitsstelle beim 
neu gegründeten Bundesgerichtshof in Karlsruhe, 
wo er bis zur Ernennung zum Bürgermeister der Stadt 
Karlsruhe im Jahre 1978 blieb.

Von 1967 an war er Mitglied der CDU-Fraktion im 
Karlsruher Gemeinderat und später auch deren Frak-
tionsvorsitzender, von 1986 bis 1991 Erster Bürger-
meister der Stadt Karlsruhe.
1965 zog die Familie Gauly in die Nordweststadt. Der 
Stadtteil wurde zu ihrer Heimat. Kurt Gauly konnte 
sich dort einen Lebenstraum erfüllen und ein Haus 
für seine große Familie bauen. Er war in der Bürgerge-
meinschaft Nordweststadt e.V. aktiv, versäumte fast 
keine Jahreshauptversammlung, schrieb fürs Nord-
weststadt-Heft und setzte sich für wichtige Projekte 
in der Nordweststadt ein, so den Wochenmarkt auf 
dem Walther-Rathenau-Platz und den Bau der Stra-
ßenbahn in den  Stadtteil.
Ebenso engagierte er sich in seiner Kirchengemeinde 
St. Konrad.
Kurt Gauly liebte die Nordweststadt, schätzte die 
Nachbarschaft und das Leben im Stadtteil.  
Die Bürgergemeinschaft trauert um den ersten Bür-
germeister i.R. der Stadt Karlsruhe. Er hatte sich stets 
für „seinen“ Stadtteil eingesetzt. 
Wir nehmen Abschied von einem engagierten Be-
wohner und Mitgestalter der Nordweststadt. Unser 
Mitgefühl gilt den Angehörigen. 
 
In ehrendem Gedenken

Konrad Ringle
1. Vorsitzender der Bürgergemeinschaft 
der Nordweststadt e.V.

www.ka-nordweststadt.de

 
 FENSTER
 HAUSTÜREN 
 GLASARBEITEN 
 

Glaserei Sand 
& Co. GmbH

Tel.: 0721 / 94 00 150
Fax: 0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Blotterstr. 11
76227 Karlsruhe

PRODUKTION

  FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

SANIERUNG BERATUNG

EINE 
KLARE 
SACHE
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Seit 160 Jahren realisiert die Volksbank Karlsruhe kreativ 
und engagiert Immobilienwünsche – individuell, fl exibel, 
zuverlässig mit professioneller TÜV-zertifi zierter Bera-
tung und niedrigen Zinsen. Holen Sie sich jetzt die besten 
Konditionen für Ihre Baufi nanzierung, Renovierung oder 
das Bausparen! Mehr auf www.volksbank-karlsruhe.de

Gemeinsam Heimat schaffen – 
mit der Bank unserer Stadt.

In Sachen 
BAUFINANZIERUNG 

sind wir echte
QUERDENKER
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   Die Nordweststadt       feiert 
Fetzige Musik trifft Klassik und Blues, 

Kunst mischt sich mit Spiel, Spaß und Spannung



DIENORDWESTSTADT

Von Freitag, 28. Juni, bis Sonntag, 30. Juni, wird be-
reits zum vierten Mal das Stadtteilfest “Kultur Nord-
west“ auf dem Walther-Rathenau-Platz und gegen-
über, im Sinneswäldchen, gefeiert.
Bei dem vielfältigen Programm auf der großen Bühne 
ist für jeden etwas dabei - von Jazz, Rock, Beat, Gos-
pel über Blues bis hin zu Soul. Vom Duo bis hin zur 
großen Big Band. Die „Junge Nordweststadt“ aus den 
Schulen wird Sie überraschen. In den Räumen der Pe-
trus-Jakobus-Gemeinde stellen Künstler ihre Werke 
aus. Und natürlich kommt auch der kulinarische Ge-
nuss nicht zu kurz.

Für Kinder und Familien ist viel geboten. Dabeisein 
und auch mitgestalten können – das gilt in der Nord-
weststadt. Am Samstag und Sonntag, jeweils von 
14:00 bis 18:00 Uhr, wird aus dem benachbarten „Sin-
neswäldchen“ ein Kinderland mit vielfältigen Anre-
gungen zum Spielen, Gestalten und Verweilen: unter-
schiedliche Atelier-Stände, eine Jonglage-Ecke, eine 
Malwerkstatt, das Baum-Klettern und Kisten-Stapeln, 
eine Feuerstelle mit Stockbrot, die Farb-Maschine, 
Knobel- und Geschicklichkeitsspiele, das Trampolin, 
ein Schminkstand und manche Überraschung mehr.

Am Sonntag besteht die Möglichkeit zur Teilnahme 
am ökumenischen Gottesdienst und Kindergottes-
dienst (im Sinneswäldchen).

Möglich gemacht haben dieses Fest eine Vielzahl von 
Sponsoren, darunter REWE Lannert als Hauptsponsor, 
und natürlich die auftretenden Künstler, die auf ihre 
Gage verzichten. Ein möglicher Reinerlös wird dem 
Karl-Ott-Förderpreis zufließen, mit dem die Bürger- 
gemeinschaft Nordweststadt e.V. soziale und ge-
meinnützige Projekte mit Bezug zum Stadtteil unter-

stützt. Den genauen Ablaufplan, die Vorstellung der 
Künstler und die Sponsoren finden Sie im Mittelteil 
des Heftes.

Kommen Sie, machen Sie mit bei „Kultur Nordwest“! 
Alle Nordweststädter und alle Menschen, die ger-
ne mit uns feiern möchten, laden wir herzlich in die 
Nordweststadt ein. Am Freitag, 28. Juni 2019 ab 17:00 
Uhr geht es los! 
Freuen Sie sich am Samstag um 15:00 Uhr auf die of-
fizielle Eröffnung und den Fassanstich mit unserem 
Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup, musikalisch 
umrahmt vom Jugendorchester der Stadt Karlsruhe.

Rocken und swingen Sie mit den Künstlern den 
Walther-Rathenau-Platz, bringen Sie die Nordweststadt 
in Schwung! Feiern Sie mit uns ein Fest, das Brücken 
baut zwischen den Generationen, ein Fest der Vielfalt 
und Freude – das Fest eines lebendigen Stadtteils!

Herzlich willkommen!
Konrad Ringle

1. Vorsitzender

Druckluft  
für alle  
Branchen

Ehlgötz Kompressoren & Motoren GmbH
Printzstraße 11 (Gewerbegebiet Hagsfeld)
76139 Karlsruhe
 0721 62354-0
 0721 62354-20
info@ehlgoetz.de
www.ehlgoetz.de

Druckluft
Hochdruck
Atemluft
Vakuum
Service

Aktiv dabei sein –  Kommen Sie mit ins  Helferteam!
Wir brauchen dringend noch Helfer für jeweils 2 Stunden für den Ge-tränkestand, Sekt/Wein-Ausschank, für die Kassen und so Allerlei. Wann haben Sie Zeit, uns zu un-terstützen? Rufen Sie uns an unter 0172-7369966 (Chris Mühlenbein) oder schreiben Sie uns eine E-Mail an helfer@ka-nordweststadt.de Danke!



Die Seelsorgeeinheit Karlsruhe Allerheiligen umfasst die Karlsruher Innenstadt sowie die 
Nordstadt, Nordweststadt, Südstadt und Weststadt und die Stadtteile Knielingen und 
Mühlburg. Sie ist die größte Seelsorgeeinheit des Dekanats Karlsruhe. Ende Juli 2018 wurde 
der bisherige Pfarrer Dieter Nesselhauf in den Ruhestand verabschiedet. Die Pfarrgemein-
den Sankt Konrad in der Nordweststadt und Heilig Kreuz in Knielingen sind seit dem Jahr 
2015 Teil der Seelsorgeeinheit Karlsruhe Allerheiligen. Leiter ist Pfarrer Achim Zerrer mit 
einem Seelsorgeteam, dem aktuell 19 Hauptamtliche angehören.  

Seelsorgeeinheit Karlsruhe Allerheiligen 
Sankt Konrad

Im Gespräch mit Pfarrer Achim Zerrer
Pfarrer Zerrer, was sollten unsere Leser unbedingt 
von Ihnen wissen?
Besonders wichtig ist mir die Weltkirche. So war es 
naheliegend, dass ich nach Beendigung meines Stu-
diums ein Jahr in Peru verbrachte, und zwar zufälli-
gerweise (?) in San Conrado in Lima, der ehemaligen 
Partnergemeinde von St. Konrad. 

Dann bin ich ein leidenschaftlicher Bibel-Fan. Es ist 
spannend, wie die Wahrheit in diesem Buch, in der 
Literatur, verpackt ist. Ich bin Theologe aus Leiden-
schaft und will die Menschen dafür begeistern.
Auf der spirituellen Ebene hat das Schweigen für 
mich eine große Bedeutung. Beten heißt da sein vor 
Gott, zur Ruhe kommen. Der Gegenpol ist die laute 
Welt um uns herum. Kirchen sollen groß und offen 
sein, Ruhe bieten. Oasen im Getriebe der Stadt sein, 
wo Menschen zu sich selbst kommen können. We-
nigstens ab und zu - dazu will ich beitragen.

Was hat Sie dazu bewogen, Pfarrer zu werden?
Ich stamme aus einer religiösen Familie. Schon als 
Schüler, so ab der 10. Klasse, war bei mir wissenschaft-
liches Interesse für die Theologie da. Ich war neugie-
rig, wie das zusammengeht: Weltentstehung und 
Theologie. Und ich habe viel Jugendarbeit gemacht 
– Jugendarbeit, die brummte (schmunzelt). 
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Achim Zerrer ist 50 Jahre alt und stammt 
aus der Ortenau. Seine Tätigkeit in Karls- 
ruhe hat er 2005 in den Pfarrgemeinden  
St. Stephan und in der Südstadt begonnen. 
Seit 2015 gehören nun auch die Kirchen- 
gemeinden St. Konrad und Heilig Kreuz 
zu seinem Aufgabengebiet.
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Am Beruf des Pfarrers fasziniert mich bis heute: Ein 
Pfarrer kann alles – aber nichts wirklich richtig (lacht). 
Er deckt vieles ab: Geburt, Tod, Finanzen, Bauen, Per-
sonalverantwortung und Seelsorge… Doch genau 
diese Mischung macht das Besondere an diesem Be-
ruf aus.

Sie sind ja nicht nur Pfarrer in St. Stephan, sondern 
für sieben Pfarreien verantwortlich. Wie schaffen 
Sie das?
Durch Delegation. Ich habe Vertrauen in die Fähig-
keiten meiner Leute (hauptamtlich und ehrenamt-
lich), traue ihnen etwas zu.  Eine Pfarrei ist wie ein  
„Tante-Emma-Laden“ (lacht). Es gibt dort so ziemlich al-
les: Gruppentreffen, Fortbildungen, Fahrten, Ausflüge,  
Feste, Glaubensgespräche, Kindertagesstätten, etc.. 
Viele wollen Verantwortung übernehmen, und ich er-
mutige sie dazu. Mein Schwerpunkt liegt derzeit in der 
Gebäudeverwaltung. Wir haben einen großen Bestand 
an Gebäuden, die wir einerseits reduzieren müssen, 
andererseits instand halten. Da ist noch viel zu tun.

Was wünschen Sie sich für die Seelsorgeeinheit 
Allerheiligen, speziell für St. Konrad und Heilig 
Kreuz?
Ich wünsche mir für die Gemeinden Vertrauen auf 
die Zukunft und in die eigene Tätigkeit.  Veränderun-
gen werden meist mit Sorge gesehen. Vor allem den  
ehrenamtlich Tätigen möchte ich den Ansporn mit 
auf den Weg geben: „In mir steckt eine göttliche Kraft, 
die ich einsetzen kann“. Ich wünsche mir mehr Integ-
ration in die Stadtteile hinein – Mitspielen im Orches-
ter, im Konzert der Stadtteile. Die Menschen sollen 
mehr zusammenrücken - auch im politischen Alltag. 

Pater Helmut Revers 
Koordinator für  
St. Konrad

Zum Seelsorgeteam  
Allerheiligen zählt auch Pater 
Helmut Revers, der vor allem in 
der Nordweststadt und in Knielingen 
Gottesdienste hält.  Bei unserem Stadtteilfest „Kultur 
Nordwest“ wird er zusammen mit Pfarrer Wolfgang 
Scharf von der Petrus-Jakobus-Gemeinde den öku-
menischen Gottesdienst gestalten. 

Pater Helmut wurde 1944 im Münsterland geboren. 
Gleich nach dem Abitur trat er in die Missionsgesell-
schaft „Afrikamissionare - Weiße Väter“ ein, die sich 
für Gerechtigkeit und Frieden und für die Bewahrung 
der Schöpfung in Afrika einsetzt. 

Es folgte die Ausbildung zum Priester. Nach der Pries-
terweihe im Jahr 1973 zog es Pater Helmut nach 
Tansania in Ostafrika, wo er auf den Missionsstationen 
hauptsächlich in der  Pfarrarbeit und Seelsorge tätig 
war. Zurück in Deutschland, in Köln, engagierte sich 
Pater Helmut vier Jahre lang in der Jugendarbeit.

Danach zog es ihn nach Indien, wo er neun Jahre lang 
für die Ausbildung der Kandidaten zuständig war, die 
in die Mission eintreten und in Afrika arbeiten wollten.
Seit einiger Zeit ist Pater Helmut wieder in Deutsch-
land tätig. Wie es dazu kam?

Alles begann, als 2015 viele Geflüchtete sich in Euro-
pa und in Deutschland Schutz und Zuflucht erhoff-
ten. Erzbischof Stefan Burger (Freiburg) suchte nach 
Unterstützung bei der Betreuung von Migranten für 
Pfarreien in Karlsruhe und wurde bei den Afrikamissi-
onaren und den Missionsschwestern „Unserer Lieben 
Frau“ fündig.
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Im Oktober 2017 kamen – als Antwort auf die Anfrage 
des Erzbischofs - Pater Helmut Revers zusammen mit 
Pater Otto, Schwester Kordula und Schwester Flora 
nach Karlsruhe. Ihre Gemeinschaft nannten sie „Lavi-
gerie“ (nach dem französischen Kardinal Charles Lavi-
gerie, der die „Weißen Väter“ und die „Weißen Schwes-
tern“ für die Begegnung mit dem Islam gründete). 
Am 6. Mai zog die Glaubensgemeinschaft in die neue 
interkulturelle und interreligiöse Begegnungsstätte 
in der Amalienstraße ein. Die Begegnung mit ande-
ren Gläubigen und Kulturen liegt der Gemeinschaft 
am Herzen. So will sie auch der Angst vor dem Islam 
entgegenwirken.

Neben der Betreuung von Asylsuchenden und 
Migranten unterstützt Pater Helmut Revers die Seel-
sorgeeinheit Allerheiligen beispielsweise bei den 
Gottesdiensten oder bei Beerdigungen. Wichtig ist 
ihm die ökumenische Zusammenarbeit. Am 30. Juni 
2019 wird Pater Helmut Revers zusammen mit Pfar-
rer Wolfgang Scharf den ökumenischen Gottesdienst 
beim Stadtteilfest „Kultur Nordwest“ feiern.

Die Gespräche führte Edeltraud Götze
Fotos: Gemeinschaft Lavigerie und Frank Hügle
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MARKTFRÜHSCHOPPEN

Bienenaktionstag beim Marktfrühschoppen - 
Geselliges Beisammensein bei Bienenwetter

Während die Marktbeschicker am 18. Mai wie an jedem Samstag tolle 
regionale Produkte anboten, berichtete Imker Wolfgang Maurer mit 
großem Fachwissen über die Faszination Biene. Die Bürgergemein-
schaft hat für ein Potpourri von Programmpunkten gesorgt, so war 
für Jung und Alt etwas dabei. Das Marktamt hatte ein Glücksrad mit-
gebracht, und die Gartengestalterinnen von Gartenspielraum und 
Naturgarten e.V. eine Pflanzenvielfalt mit vielen Empfehlungen. Imker 
Mierau, der 14-täglich auf dem Markt ist, zeigte das Innenleben eines 
Bienenstocks. Die Kleinen waren in der Kindermalwerkstatt kreativ und 
freuten sich über den Honigbären, der mit seinen Helferinnen Lena 
und Nina die Besucher auf dem Walther-Rathenau-Platz eifrig mit hei-
mischen Samenmischungen für schöne Blumenwiesen versorgte. 
Die Bürgergemeinschaft will mit ihrem ehrenamtlichen Engagement 
das Bewusstsein für die Biene stärken. So hatte sie für diesen Vormit-
tag auch „Bienen-Nudeln“ und natürlich – wie es sich zum Frühschop-
pen gehört – Weißwürste mit Brezel und Bier im Angebot. 

Text: Marion Mietz, 
Fotos: Edeltraud Götze,  

Janina Süss

13AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT
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AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

Auch wenn das letzte Treffen der Gesamtgruppe Rah-
menplan schon einige Zeit zurückliegt, so passiert 
doch im Hintergrund sehr viel. Insgesamt wurden 
beim Treffen am 09. Februar ca. 25 Ideen bearbeitet 
und am Modell der Nordweststadt visualisiert. Da 
wir nicht alle Themen auf einmal in Angriff nehmen 
können, hier ein Überblick über den Status der aktuell 
bereits realisierten oder in Bearbeitung befindlichen 
Themen:
• Geschwindigkeitsanzeige Landauer Straße
• Entwicklung von Bienenweiden an drei verschie-

denen Grünzügen in der Nordweststadt
• Bienenaktionstag am 18.05.2019 zum Markt- 

frühschoppen
• Erste Bürgergemeinschafts-Weinprobe am 

03.05.2019 (siehe separater Bericht)
• Podiumsdiskussion mit allen Gruppierungen  

des Gemeinderats am 08. April 2019 
• Informationsveranstaltung zur Bebauung auf dem 

Areal Nancystraße

Aus den Workshops  
zum Rahmenplan

• Ständige kritische Begleitung der Bebauungs-  
und Nachverdichtungspläne der Stadt

• Neugestaltung Website: Fertigstellung Mai 2019
• Newsletter der Bürgergemeinschaft:  

Fertigstellung Mai 2019
• Schaffung eines zentralen Mittelpunkts in der 

Nordweststadt, Stichwort: Bürgerzentrum / Mehr-
generationenhaus mit Gastronomie-Einrichtung

Nächster Termin im Bürgerzentrum:
Gruppe GemeinsamSchönLeben und Mobilität am 
06.06.2019 um 19:00 Uhr 

Patrick Betz
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Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft

„Diese Trenn-Diät 
tut jedem gut.“
Wertstoffe in die Wertstofftonne – Papier in die Papiertonne. 
Gut für die Umwelt, gut für Sie. 

Clever Abfall trennen.
Jetzt die gebührenfreie städtische Papiertonne 
bestellen und Papier und Pappe bequem entsorgen. 
Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall 
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AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

Erste Weinprobe im Bürgerzentrum 
am 3. Mai 2019
In der Rahmenplan-Arbeitsgruppe Gemeinsam-
SchönLeben als Idee geboren, wurde die erste Bür-
gergemeinschaft-Weinprobe nun Anfang Mai in die 
Tat umgesetzt. Unter dem Motto „Wein ist Poesie in 
Flaschen – Frische Weine für den Sommer“ fand die 
BG-Veranstaltung regen Anklang.  Rolf Bergmann 
und Patrick Betz, beide bekennende Hobby-Önolo-
gen, konnten insgesamt 15 Teilnehmer zu einem ge-
lungenen Abend begrüßen. Neben leckeren Weinen 
aus den Regionen Baden, Pfalz und Rheinhessen er-
fuhren die anwesenden Weinfreunde allerlei Wissens-
wertes rund um die Reben, die Weinerzeugung und 
die Weinverkostung. Daneben blieb viel Raum für 
den regen Austausch zum Kennenlernen und Disku-
tieren zwischen den Beteiligten. Zum Schluss waren 

sich alle einig: Das 
muss wiederholt 
werden!

Text und Foto: 
Patrick Betz

Erfolgsgeschichte „Pfandbons spenden“

… mit der Bürgergemeinschaft und REWE Lannert für 
die Kinder der Marie-Luise-Kaschnitz-Schule. In die-
ser Klinikschule werden Kinder unterrichtet, die auf-
grund eines längeren Krankenhausaufenthaltes nicht 
zur Schule gehen können. 
Ein großer Stapel Kassenbons brachte auch dieses 
Mal ein tolles Ergebnis. Die Summe von 257,57 Euro 
kam zusammen. Ein herzliches Dankeschön von allen 
Beteiligten an die Spender und Spenderinnen. Wir 
freuen uns mit dem Förderverein der Schule so sehr, 
dass Sie auch diese Aktion so tatkräftig unterstützten. 
Danke!

Unser nächstes Projekt – sind Sie wieder dabei?
In diesem Turnus unterstützen 
wir die Kita von Sankt Konrad 
in der Hertzstraße. 
Die Kinder dort wün-
schen sich einen 
Wassertisch. Eine tolle 
Plansch-Idee!

Seniorennachmittag im Mai

Trotz heftigen Regenwetters lockte der Bildervortrag 
von Arno Ritter über seinen Pilgerweg auf der Via 
Francigena durch die Toskana nach Rom viele Besu-
cher zum Seniorentreff 60+. Zum musikalischen Aus-
klang trug Jürgen Peter bei, der die Sängerinnen und 
Sänger auf der Gitarre begleitete.

Text und Fotos: eg
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Termine im Bürgerzentrum 
Die Veranstaltungen sind für alle Bürgerinnen und Bürger offen.
Das Bürgerzentrum ist vom Montag, 24. Juni bis Mittwoch, 03. Juli  wegen des Kulturfestes geschlossen

Montag   
14:30 - 17:00 1. + 3. Montag im Monat Spiele-Nachmittag für Senioren BG / AWO
  Rummikub etc.                               M. Voigt-Lindemann
20:00 - 21:00 3. Mo. im Monat   Drum Circle Bettina Klapproth
   tinakellerchen@aol.com

Dienstag 
10:00 - 12:00 jede Woche Bürgerzentrum geöffnet BG
  Bücherschrank 
  Verkauf NW-Stadt-Chronik
ab 18:00              2. Dienstag im Monat    NordWIRstadt-Treff / -Stammtisch BG

Mittwoch 
10:00 - 12:00       jede Woche                   Spielevormittag für Senioren BG
                         Rummikub                    Erika Flemmig + Team 
  Bücherschrank
15:00 - 16:00 jede Woche Singkreis BG

Donnerstag  
09:30 - 11:30    jede Woche Elterncafé Kinderbüro Stadt KA
   Gaby Keite 
   gabriele.keite@sjb.karlsruhe.de

Freitag 
14:30 - 17:00       jede Woche                   Kreativ-Treff BG
15:00 - 17:00      jede Woche                    Bücherschrank M. Voigt-Lindemann 

Samstag 
10:00 - 12:00 jede Woche Bürgerzentrum geöffnet  BG
  Bücherschrank
  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt!  
Monika Voigt-Lindemann, bz@ka-nordweststadt.de, Tel.: 0721 - 843784, Mobil: 0172 - 744 6957

Regelmäßige Termine  
im „Bürgerzentrum Nordwest“
Landauer Str. 2b, 

Aktuelle Veranstaltungen oder Änderungen 
werden auf Plakaten am Bürgerzentrum (BZ) 
angezeigt.
Informationen zu allen Veranstaltungen unter 
bz@ka-nordweststadt.de, vor Ort 
oder bei Monika Voigt-Lindemann, 
Tel.: 0721 - 84 37 84, Mobil: 0172-744 6957

Öffnungszeiten: 
Dienstags und samstags von 10:00 - 12:00 Uhr, frei-
tags von 15:00 - 17:00 Uhr. In dieser Zeit kann auch  
die Stadtteil-Chronik der Nordweststadt erworben 
werden.
Während der Öffnungszeiten werden Kaffee, Tee 
und kalte Getränke angeboten. Für Spenden sind 
wir dankbar.
Das Bürgerzentrum kann auch für private Feiern 
oder Vereinsversammlungen gemietet werden. 
Bitte nachfragen bz@ka-nordweststadt.de
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Wenn man das Gelände des Städt. Klinikums durch das 
Eingangsportal von der Ecke Franz-Lust-Straße/Moltke- 
straße betritt, stehen links und rechts zwei Brunnenobeliske 
aus dem Jahre 1907.  

Brunnen in der Nordweststadt
Wenn man Bewohner der Nordweststadt nach Brun-
nen fragt, fällt eine Antwort schon schwer. Manche 
denken an Brunnen in den Gartenanlagen, einige 
an die Wasserspielplätze auf dem L‘Oréal-Spielplatz 
oder an der Wilhelm-Hausenstein-Allee oder auch 
an die Zisternen auf dem Friedhof. Einen Brunnen 
zum Beispiel in Form des Marktplatzbrunnens vor 
dem Rathaus oder des Krautkopfbrunnens auf dem 
Gutenbergplatz kann niemand in der Nordweststadt 
ausmachen.

In früheren Zeiten waren die Brunnen wichtig, weil 
man dort sein Trink- oder Brauchwasser entnehmen 
konnte. Heutzutage sind Brunnen eher ein Ausstat-
tungselement von Plätzen, Parks oder öffentlichen 
Räumen. Es können Skulpturen sein, Kunstobjekte, 
Fontänen, Rinnen in allen Varianten. Seit jeher sind es 
Treffpunkte für Menschen. Hier gibt es kühles Wasser 
als Erfrischung im Sommer. Zudem ist es ein Platz für 
Kinder zum Spielen oder zum Relaxen.

In der Nordweststadt gibt es vier intakte Brunnen:

In der Kußmaulstraße am Eingang 
zur Bundesanstalt für Wasserbau 

steht ein weiterer Brunnen. Der 
Kaskadenbrunnen wurde 1977 aus 

Kunstglas hergestellt und nimmt 
so Bezug auf die Aufgaben der 

Bundesanstalt.

Letztlich ist auf dem Bonner Platz beim Umbau der Anlage 
im Jahre 2000 ein 4-facher Springbrunnen mit den in den 
Platz eingelassenen Düsen entstanden.
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Die Europäische Brunnengesellschaft e.V. Sektion Karlsru-
he kümmert sich um die Bewahrung, die Pflege und die 
Wiederherstellung der über 330 Brunnen in Karlsruhe. 
So ist z. B. beim Bau des neuen Hauses M auf dem Gelände 
des Städtischen Klinikums der Mutter-Kind-Brunnen abge-
baut worden, der am östlichen Eingang der Frauen- und 
Kinderklinik stand. Die Gesellschaft setzt sich u. a. dafür ein, 
dass solche Brunnen wieder aufgebaut werden.
Die Brunnengesellschaft hat ein Brunneninformationssys-
tem erstellt, in dem alle Brunnen, auch die der Nordwest-
stadt, dokumentiert sind.

http://www.brunnengesellschaft-karlsruhe.de

Text und Fotos: Bernd Lanz

Drei weitere Brunnen sind noch zu erwähnen.

Auf dem Gelände vor der Sporthalle der 
Rennbuckel-Schule steht ein Trinkbrunnen.

Diese sind allerdings nicht mehr in Betrieb und nur zwei davon sind öffentlich zugänglich.

Aus dem Jahr 2000 ist der 
Vasenbrunnen zwischen den 

Studentenwohnheimen in 
der Nancystraße, hergestellt 

in der Majolika.

Der wohl schönste Brunnen der Nordweststadt ist den 
Menschen vorbehalten, die im Städtisches Klinikum Blut 
spenden möchten, er ist also nicht öffentlich zugänglich. 
Der Warteraum ist mit Majolika-Kacheln verziert, die der 
Künstler Emil Wachter 1970 gestaltet hat. Eine Brunnen-
schale ist umgeben von einer gekachelten Nische. 
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„Offene Pforte 2019“ 
Privatgarten in der Nordweststadt 
entdecken
Im Rahmen der Aktion „Offene Pforte 2019“ lädt 
Ingrid Eberhagen am Sonntag, 2. Juni 2019, von 
13:00 bis 17:00 Uhr in ihren Naturgarten in der 
Dürkheimer Straße 6 ein. Wildwiesen und ein 
Trockenbeet bieten gute Voraussetzungen für in-
teressante Wildpflanzen und damit auch für viele 
Insekten, Bienen, Hummeln und Schmetterlinge. 
Heimische Kräuter und mediterrane Arten runden 
die Artenvielfalt ab.

Text: E. Götze

Geplante Bebauung des Areals 
Nancystraße

Am 3. April 2019 fand im Rahmen des Bebauungs-
plansverfahrens eine frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit statt.  
Für das ehemalige Übungsgelände der Französi-
schen Streitkräfte zwischen Nancystraße und der 
südlichen Bebauung in der Eugen-Richter-Straße 
hat das Stadtplanungsbüro MESS im Zuge der  
Rahmenplanung Nordweststadt einen städtebau-
lichen Entwurf entwickelt, der als Grundlage für 
das Bebauungsplanverfahren dient.
Hier soll vorwiegend Wohnraum geschaffen wer-
den, sowie ein Pflegeheim und eine Kita. Nördlich 
der bestehenden Studierendenwohnheime sind 
zwei aufgelockerte Blockstrukturen mit großflä-
chigen Innenhofbereichen geplant. Der Grünzug 
im Norden als südlicher Teil des „Grünen Rück-
grats“ der Nordweststadt verzahnt sich mit der 
städtebaulichen Form als Freibereich.
Nähere Informationen unter:
https://www.karlsruhe.de/b3/bauen/bebauungs-
planung/plaene/nancystrasse

Text: Bernd Lanz

Eine Tafel Schokolade und 1 Cent  

Erfahrungen bei der Dreck-Weg-Woche 
Nicht nur, aber auch eine große Tafel Schokolade 
war die Ausbeute an dem schönen Samstagvor-
mittag im März. Diese wurde von einem wohlwol-
lenden Nachbarn gespendet, der das Geschehen 
im Grünzug entlang dem Schänzle nicht nur beob-

achtete, sondern damit zur Motivation des Teams 
beigetragen wollte. Müll wurde eingesammelt… 
und es kam eine Menge zusammen (siehe Foto). 
Brauchbar immerhin auch die eingangs erwähn-
te 1-Cent-Münze. Ansonsten staunten die Aktiven 
immer wieder, was die Leute so alles in der Natur 
vor der eigenen Haustür entsorgen! Und leider 
auch Realität: schon zwei oder drei Tage später 
sah es (zumindest an einer Stelle) schon wieder so 
aus, dass wir eigentlich gleich wieder zur Müllzange 
hätten greifen müssen. Die war aber vom Abfall-
wirtschaftsamt schon wieder abgeholt. 

Ruth Stephan 

Facettenreiche Nordweststadt
Schon entdeckt: Die NaturRADtour?

Sicher sind Ihnen die abgebildeten Plakate mit 
den drei grünen Blättern schon einmal aufge-
fallen. Die Stadt Karlsruhe hat im Jahr 2017 die  
NaturRADtour im Rahmen ihres Programms „Grü-
ne Stadt Karlsruhe“ initiiert. Die fast 50 km lange 
Fahrradstrecke führt durch einige geschützte Na-
turräume und Schutzgebiete entlang des Stadtge-
bietes von Karlsruhe. 
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So führt diese Route auch durch die Nordweststadt 
über das Gelände des Alten Flugplatzes. Wer hier 
wohnt, weiß, dass „unser“ Alter Flugplatz eines der 
bedeutendsten Naturschutzgebiete ist. Vom Früh-
jahr bis Frühsommer blühen und fruchten die meis-
ten Pflanzenarten und überziehen die Fläche mit 
wechselnden Farbteppichen. Somit stellt der Alte 
Flugplatz einen wichtigen Lebensraum für Pflanzen 
und den Artenschutz dar.
Wer die Tour entdecken will, die übrigens auch gut 
und leicht mit Kindern zu bewältigen ist, kann sich 
hier nähere Informationen einholen: https://www.
karlsruhe-tourismus.de/entdecken/freizeit/radfah-
ren/naturradtour. Flyer dazu gibt es auch im Bür-
gerzentrum. 

Mit der APP outdooractive können Sie die Route 
und mögliche Erweiterungstouren auf Ihr Smart-
phone herunterladen.

Text: Marion Mietz
Foto: Bernd Lanz, 

www.karlsruhe-tourismus.de

Ausfall der Ampel Kreuzung Landauer 
Straße/Wilhelm-Hausenstein-Allee
Das Tiefbauamt der Stadt Karlsruhe teilte mit, 
dass die Ampel Landauer Straße/Wilhelm-Hau-
senstein-Allee ab Freitag, 03.05.2019, für ein 
paar Tage ausgefallen war. Es handelte sich 
um einen irreparablen Defekt des Steu-
ergeräts. Die Anlage wurde durch eine 
Signalbaufirma komplett getauscht 
und dabei die Signalgeber auf eine 
stromsparende 40-Volt-Technik umgerüs-
tet.
Für die Unannehmlichkeiten bittet das Tiefbauamt 
um Entschuldigung. So ein Ausfall ist leider nicht 
planbar, weswegen der Steuergerätetausch auch 
nicht in den vermutlich verkehrlich weniger kriti-
schen Ferienzeiten erfolgen konnte.

 
Facettenreiche Nordweststadt 
Schon entdeckt: Die NaturRADtour? 
 
 
Sicher sind Ihnen die abgebildeten Plakate mit den drei grünen Blättern schon einmal 
aufgefallen. Die Stadt Karlsruhe hat im Jahr 2017 die NaturRADtour im Rahmen ihres 
Programms „Grüne Stadt Karlsruhe“ initiiert. Die fast 50 km lange Fahrradstrecke führt durch 
einige geschützte Naturräume und Schutzgebiete entlang des Stadtgebietes von Karlsruhe.  
So führt diese Route auch durch die Nordweststadt und das Gelände des Alten Flugplatzes. 
Wer hier wohnt, weiß, dass „unser“ Alter Flugplatz eines der bedeutendsten 
Naturschutzgebiete ist. Vom Frühjahr bis Frühsommer blühen und fruchten die meisten 
Pflanzenarten und überziehen die Fläche mit wechselnden Farbteppichen. Somit stellt der 
Alte Flugplatz einen wichtigen Lebensraum für Pflanzen und den Artenschutz dar. 
 
Wer die Tour entdecken will, die übrigens auch gut und leicht mit Kindern zu bewältigen ist, 
kann sich hier nähere Informationen einholen: https://www.karlsruhe-
tourismus.de/entdecken/freizeit/radfahren/naturradtour 
Flyer dazu gibt es auch im Bürgerzentrum.  
 
Mit der APP outdooractive können Sie die Route und mögliche Erweiterungstouren auf Ihr 
Smartphone herunterladen. 
 
Text: Marion Mietz 
Grafik: www.karlsruhe-tourismus.de 
 
 

 

Hinweis Inger: Eine der Grafiken und/oder Fahrrad im Hintergrund? Je nach Platz und 
Erkennbarkeit. 

Bernd hat noch ein Foto (11.4.1)dazu gelegt. Vielleicht dieses statt der Grafik – was besser 
passt. 

 

 



     

Kulturfest in der Nordweststadt
Anlässlich unseres Stadtteilfestes „Kultur Nordwest“ stellen sich auf den folgenden 
Seiten die mitwirkenden Künstler, Bands und Gruppen in Bild und Text selbst vor.

Heavens Gate Music Ministry
Heavens Gate Music Ministry, der 
Musikdienst der Christ Gospel City, 
Karlsruhe-Nordweststadt, möchte 
Menschen aus allen Lebensberei-
chen zusammenbringen, um nicht 
nur einfach zu singen und gute 
Musik zu genießen, sondern um 
auch eine Erfahrung im Lobpreis 
und eine transformierende und 
lebendige Beziehung zu Gott zu 

haben. Unsere Mitglieder, die in und um Karlsruhe 
leben, haben einen reichen multikulturellen Hin-
tergrund. Eines unserer Highlights im Jahr ist unser 
Weihnachtskonzert im Dezember, in dem wir viele 
Gospelsongs, allerdings auch viel Afro Gospel, aus 
aller Welt singen.  Es ist unser Ziel, mit allen, die mit 
uns anbeten, Musik zu präsentieren, die verherrlicht, 
aufbaut und dient. 

Blank Trinity
15jähriges Bandju-
biläum - aber alles 
andere als 0-8-15
 
Im Zentrum steht 
zweifelsohne der Na-
mensgeber der Band, der Nordweststädter Andreas 
Blank, der ein seltenes Instrument bedient – die 
Cigar-Box. Der in Konstanz geborene und in Kroa-
tien aufgewachsene Sänger und Songwriter, dessen 
Stimme wie die der Woodstock-Legende Joe Cocker 
klingt, wird von zwei erfahrenen Musikern begleitet:
Der in der Schweiz geborene Österreicher Alfred 
Hörtreiter gibt vor Karlsruher Publikum seine Pre-
miere am Bass, denn der jedem Karlsruher Musiker 
als Rock-Shop-Gitarrenbauer vertraute Multiinstru-
mentalist ist den Musikfans in der Fächerstadt bis-
her lediglich als Ausnahme-Lead-Gitarrist bekannt 
und spielte in namhaften Karlsruher Bands wie Silly 
Walks, Visit, Knutschfleck und Nightcoast, um nur ei-
nige von über dreißig in all den langen Jahren seines 
musikalischen Schaffens zu nennen...
 

Und nicht zuletzt der aus Makedonien stammende 
Schlagzeuger Tihomir „Timi“ Lozanovski, der als 
Ideengeber für „DAS FEST“ gilt.

Blue Boys
Seit 30 Jahren bewegen 
sich die drei Musiker 
durch diverse Musik-Gen-
res, die von Klassik, Singer 
Songwriter, Jazz, Jazz-
Rock, bis Hard-Rock und 
Heavy-Metal reichen. 
Seit einem Jahr basteln 
die Musiker an eigenem 
tanzbaren Liedgut. Die 
eigenen Songs und Covers sind so facettenreich 
wie der Umfang der Genres und werden mit ei-
nem dichten und homogenen Klang absolut 
groovy präsentiert. Bis das eigene Programm 
einen gesamten Abend füllt, kann auf bekannte 
Songs getanzt werden.
Martin Karnetzky - git, voc.
Frieder Graeter - bass
Joachim Hakenjos - drums

Colette mit Kinderchor

Die Sängerin Colette Sternberg unterrichtet seit 
über 16 Jahren Kinder in verschiedenen Instrumen-
ten musikalisch in der Nordweststadt. Für das Kul-
turfest hat sie zusammen mit einigen ihrer Schüle-
rInnen ein Programm mit schwungvollen Liedern 
zusammengestellt.
Beim Auftritt sind dabei: Kinder und Jugendliche 
des Gesangvereins Frohsinn Knielingen, der Nord-
weststadt und aus anderen Stadtteilen, sowie Kin-
der aus verschieden Kindertagesstätten.
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Programm Freitag, 28.06.2019

18:00 - 19:30 Uhr  Blank Trinity

20:00 - 21:30 Uhr TheCampers

22:00 - 24:00 Uhr HalfTheAge  

Uhrzeit Hauptbühne Sinneswäldchen

Programm Samstag, 29.06.2019

14:00 - 15:00 Uhr  Big Band Humboldt-Gymnasium (HGK)

15:00 - 17:30 Uhr Jugendorchester Stadt Karlsruhe

 Eröffnung mit OB 

18:00 - 19:00 Uhr  Dulceamargo

20:00 - 21:30 Uhr  Duffy Rocks

22:00 - 24:00 Uhr Harper´s Inn

Kinderprogramm 
15:00 - 18:00 Uhr

Ausstellung

Programm Sonntag, 30.06.2019
Uhrzeit Hauptbühne Sinneswäldchen Petrus-Jakobus-Kirche

10:00 - 11:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst   Kindergottesdienst

11:30 - 12:30 Uhr  Quarter to eight     

13:00 - 13:30 Uhr Werner-von-Siemens-Schule

13:30 - 14:30 Uhr  Kinderchor Colette Kinderprogramm

14:30 - 15:00 Uhr Kinder- und Jugendhaus Tanzgruppe 14:00 - 18:00 Uhr

15:00 - 16:30 Uhr  ACBF Gospelchor 

17:00 - 18:00 Uhr Zoe Heyer Rock Solo 

18:30 - 20:00 Uhr Westbound 

20:00 - 22:00 Uhr Blue Boys

Ausstellung

DIENORDWESTSTADT

Uhrzeit Hauptbühne Sinneswäldchen Petrus-Jakobus-Kirche
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Natürlich ist auch für Ihr leibliches Wohl bestens gesorgt!

Herzlich willkommen bei „Kultur Nordwest“ 2019
Unser Stadtteilfest „Kultur Nordwest“ wird – nach zwei Jahren – wieder am letzten  

Wochenende im Juni am gewohnten Ort, dem Walther-Rathenau-Platz, stattfinden.
Vielfältige Attraktionen warten auf Sie, ein Programm für Jung und Alt, das für jeden  

Geschmack etwas bietet. Ein möglicher Reinerlös aus dem Kulturfest wird zur Unterstützung  
von sozialen und gemeinnützigen Projekten eingesetzt. Die Nordweststadt feiert und das  

bedeutet beste Unterhaltung und gute Laune. Kommen Sie und feiern Sie mit uns.  
Wir freuen uns auf Sie bei „Kultur Nordwest“!

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.

im Sinneswäldchen  
„Bewegen, Gestalten, Spielen“

Samstag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 14:00 - 18:00 Uhr

Kindergottesdienst,
Jonglage-Ecke, Malwerkstatt, Baum-Klettern, 

Kisten Stapeln, Feuerstelle mit Stockbrot, Farb-Maschine, 
Knobel und Geschicklichkeitsspiele, Trampolin, 
Schminkstand und viele Überraschungen mehr 

Mitwirkende:
Kinder- und Jugendtreff Nordweststadt, 

Aktivspielplatz Nordweststadt, 
Kindermalwerkstatt, Kind & Kunst e.V., 

die Kindergärten,
der Schülerhort, 

das Technische Hilfswerk (THW), 
die Jugendfeuerwehr, 

die Ministrantinnen und Ministranten von St. Konrad
Kath. Pfandfinder DPSG (Stamm von Galen/St. Konrad)

Viele ehrenamtliche Bürgerinnen und Bürger

Organisation:
Burkhard Gauly

Kinderprogramm

Kunstausstellung 
in den Räumen der  

Petrus-Jakobus-Gemeinde
Samstag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 12:00 - 18:00 Uhr

Ausstellende Künstler:
Lassen Sie sich überraschen!

DIENORDWESTSTADT
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Weitere an der Veranstaltung beteiligte Organisationen und Vereine:
Evangelische Petrus-Jakobus-Gemeinde, Katholische Seelsorgeeinheit St. Konrad – Heilig Kreuz

Siedlergemeinschaft Weingarten-Rennbuckel , Siedlergemeinschaft Eigenhandbau, DRK Neureut,
Seniorenzentrum Sonnenhalde, Neuenbürg

Weitere Sponsoren/Förderer:
Elektro Glöckner, Wormser Straße 1, 76185 Karlsruhe

Oesterlin Elektrotechnik GmbH, Hohleichweg 14 76189 Karlsruhe-Daxlanden
Weingut Stadler, Hauptstraße 59, 76889 Dierbach

TEAM4 – Licht und Tonanlagen, Wössingerstr. 13 A, 76327 Pfinztal
Cover/Plakat: Paddy Böhm, Ludwigshafener Straße 21d, 76187 Karlsruhe

Layout: ipunkt-Design, Alter Schlachthof 25, 76131 Karlsruhe

Wir danken allen genannten und ungenannten Sponsoren,  
Förderern und Mitwirkenden für die Unterstützung hinsichtlich der  

Organisation und Durchführung der Veranstaltung 

V.i.S.d.P. Konrad Ringle, Friedrich-Naumann-Straße 33, 76187 Karlsruhe

Danke!
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Duffy Rocks

Der Proberaum, schwere 
Sandsteinmauern schir-
men die Außenwelt vom 
energiegeladenen Gitarrensound ab. 
Niemand ahnt etwas davon…
Doch nun, freigelassen sind sie da: 
The Voice, Patrik “Duffy” Gegenheimer, 
Gitarristen  Mike und Heinz,
Drummer  Rainer 
Bassist  Andi 
Zelebrieren Klassik-Rock der Extraklasse!!!

Auf dem Programm steht nichts Geringeres als:
Deep Purple, Rainbow, UFO  und auch neueres wie 
z.B. die Foo Fighters, Royal Republic, Lenny Kravitz 
und manchmal schleicht sich auch ein Johnny Cash 
ein - Duffy Rocks! - einfach „awesome“ 

Flamenco Dulceamargo 
„... Flamenco ist ein Weg der Erkenntnis, der Ent-

wicklung, des Selbstöff-
nens. Der Weg zu sich selbst 
und der Ausgang über die 
eigenen Grenzen. Es ist ein 
aufrichtiges Gespräch über 
Das Geheime, es ist Verlust 
und Erwerbung. Es ist ein 
Tanz der Seele. Das ist die 
Kunst der starken Leute.“

HalfTheAge  
Der Proberaum als Austra-

gungsort temperamentvoller Familienstreitigkei-
ten? Ungewöhnlich, aber bei der Band HalftheAge 
das beeindruckende Werk zweier Väter, die ihre Kin-
der dazu überreden konnten, gemeinsam mit ihnen 
Musik zu machen. Sängerin Catia und Bassist Ze ha-
ben ihre Wurzeln in Portugal und bereichern jede 
Probe mit gegenseitigen Neckerein. Vater Robbie 
und Sohn Max, die zwei Gitarris-
ten, bringen jeweils eine Men-
ge musikalischer Erfahrungen 
in die Mitte 2018 gegründete 
Cover-Band. Am Schlagzeug 
sitzt Janik, der vor knapp 8 

Jahre aus dem Norden Deutschlands nach Baden 
migrierte und schließlich über den Drummer Circ-
le Karlsruhe seinen heutigen Bandkollegen Robbie 
kennenlernte. HalftheAge, das steht für eine Grup-
pe von 5 Musikern unterschiedlichsten Alters, die 
mit viel Leidenschaft und einer Menge Spaß ge-
meinsam Musik machen. Für unser Publikum be-
deutet das eine spannende, abwechslungsreiche 
Mischung verschiedener Songs aus dem Rock- & 
Pop-Genre!

Harper´s Inn 
Harper´s Inn – das sind sieben Musiker, die sich 
durch einige Jahrzehnte der Rock- und Popmusik-
geschichte spielen. Im Vordergrund steht hier im-
mer der Spaß und die musikalische Begeisterung, 
den ausgewählten Stücken gemeinsam den  HI´s 
Sound zu „schneidern“ und den natürlich auch live 
vor Publikum rüberzubringen.
Harper´s Inn entstanden zum Teil aus der Vorgän-
gerband „CRAWLS“ die seit 2002 musikalisch aktiv 
waren. Nachdem einige Bandmitglieder 2018 über-
raschend aus verschiedenen Gründen die „CRA-
WLS“-Band verlassen haben, ist die Band nun nach 
langer und erfolgreicher Suche wieder komplett 
und hat sich umbenannt.
Mit den fantastischen Neuzugängen am Gesang, 
Bass, Drums und Keys geht es nun mit neuem Na-
men endlich wieder auf die „Bühnen dieser Welt“.
 
Harper´s Inn das sind:
Cornelia „Conny“  – Vocals
Gianluigi „Gianni“ – Vocals
Paul – Drums
Stephan – Bass
Martin – Keyboard/Organ
Andreas „Andy“ – 
Guitars/Vocals
Peter – Guitars/Vocals
  
Wir freuen uns auf Euch – let‘s rock!
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Jugendorchester 
Erstmals präsentiert sich das Jugendorchester Stadt 
Karlsruhe beim Stadtteilfest „Kultur Nordwest“ 
– und das aus gutem Grund: Im Spätjahr wollen 
wir unseren Umzug in die Hardtwaldklause abge-
schlossen haben und unseren Proben- und Unter-
richtsbetrieb vor Ort starten.
Das „JOK“, 1883 gegründet, ist eines der ältesten Ju-
gendblasorchester Deutschlands. 
Eigene Lehrkräfte unterrichten die 75 Musikerinnen 
und Musiker im Alter von 13 bis 25 Jahren.
Bei seinen Auftritten stellt das Jugendorchester 
unter Thomas Paha immer wieder sein hohes musi-
kalisches Niveau und sein breites Repertoire – von 
Klassik bis Jazz und Funk –  unter Beweis. Überzeugt 
euch persönlich…
Wir pflegen intensive Kontakte zu den Karlsruher 
Partnerstädten. So fanden beim 300. Stadtjubiläum 
im Jahr 2015 zwei viel beachtete Gemeinschafts-
konzerte mit den befreundeten Orchestern aus 
Halle, Krasnodar, Nottingham und Temeswar am 
Karlsruher Schloss statt. Regelmäßig  führen Be-
gegnungsreisen in die Partnerstädte, in wenigen 
Wochen begrüßen wir unsere Freunde vom Robin 
Hood Youth Orchestra aus Nottingham.

Quarter to eight 
Die Bigband „Quarter to eight“ (QTE) wurde 2009 
gegründet und ist in der Petrus-Jakobus-Gemeinde 
in der Karlsruher Nordweststadt beheimatet. QTE 
besteht aus Hobbymusikern aller Altersstufen. Die 
Bigband tritt zu den verschiedensten Anlässen auf, 
wie z.B. bei Benefiz-Konzerten, kulturellen Veran-
staltungen, Open-Air-Gottesdiensten, Vernissagen 
oder aber auch dem St. Martinsumzug der Nord-
weststadt. Teilweise treten auch nur die Saxopho-
ne der Bigband - genannt die „Saxophonmafia“ - in 
Aktion.  
Die Bigband bietet 
ein breit gefächertes 
Programm von Jazz 
und Swing über Funk, 
Latin, Rock und Pop 
sowie Gospels. 

Siemensspatzen und  
Werner-von-Siemens-Schule
Der in der Vergangenheit mehrfach ausgezeich-
nete Chor „Siemensspatzen“ der Werner-von-Sie-
mens-Schule führt die Kooperation mit dem Badi-
schen Konservatorium weiter. Unter der Leitung 
von Anna Luise Diener werden Teile aus dem ak-
tuellen Wettbewerbsprogramm zu hören sein. Die 
vierten Klassen der Werner-von-Siemens-Schule 
entführen mit verschiedenen percussiven Instru-
menten nach Afrika.

TheCampers
„So white pigeon fly 
and take away all my 
heart desires“
Mit einer klassischen 
Besetzung aus Schlag-
zeug, Piano, Bass, Gi-
tarre und Gesang vereinen die
Karlsruher Jungs Stephan, Daniel, David und Max 
seit 2017 Stilelemente aus Rock, Pop und Indie zu 
einem eigenen Sound, ohne dabei krampfhaft et-
was Spektakuläres machen zu müssen. In ihren Tex-
ten werden persönliche Erfahrungen verarbeitet 
aber auch gesellschaftliche Aspekte aufgegriffen. 
2019 arbeitet die Band bereits an ihrer zweiten EP, 
die wahrscheinlich Ende 2019 auf der Online-Platt-
form Spotify veröffentlicht wird.

Westbound
Mit Akustik-Cover-
songs vom Feins-
ten begeistert die 
Band „Westbound“ 
seit über 20 Jahren 
ihre eingeschwo-
rene Fangemein-
de.   Die Besetzung 
mit Gesang, Akustik-Gitarren, Bass, Keyboard und 
Schlagzeug garantiert eine außergewöhnliche At-
mosphäre. Die Akustik-Gitarren verleihen jedem 

Song eine besondere Note. 
Altbekannte Klassiker und ak-
tuelle Songs werden auf diese 
Weise neu arrangiert und inter-
pretiert.   Das Cover-Erlebnis 
der ganz anderen Art! 
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Zoe Heyer,
eine junge Singer-Songwriterin aus Karlsruhe.
Covert Lieder von Tom Petty, über Foo-Fighters bis Ed 
Sheeran und begleitet sich dabei auf der Akustikgi-
tarre. Seit einiger Zeit auch mit rhythmischer Unter-
stützung durch Julius Eder am Cajon.
Eine ruhige und doch stimmungsvolle Atmosphäre, 
welche einlädt zum Verweilen und Zuhören.

149.00
1)  Für alle Benziner – 

Dieselfahrzeuge gegen geringen Aufpreis.
2) Aufpreis für 5W30 bis 4 l 19.90 €.

Für alle Fahrzeuge älter als 3 Jahre. 
Inklusive Arbeitslohn, Öl 10W40 (bis 4 l)2), 
Ölfi lter und Luftfi lter – alles ist im Preis schon drin.

Festpreis bis 1,0l
Hubraum komplett

Jahresinspektion 
zum

Festpreis bis 1,4l 179.- € · 1,6l 199.- € · 2,0l 239.- €

Festpreis! 1)

KA-Durlach Ottostraße 10, Fon 07 21/9 44 13-0
KA-Knielingen Im Husarenlager 1, Fon 9 56 11-0
Rastatt Karlsruher Straße 17, Fon 0 72 22/ 91 67-0

Autohaus 
Brenk GmbH

Service für alle

Fahrzeuge
Service
Fahrzeuge
Service für alle

Fahrzeuge

Haupt- und
Abgasuntersuchung
Bei uns im Haus nach § 29 und § 47 der StVZO in
Zusammenarbeit mit einer 
amtlich anerkannten Über- 
wachungsorganisation. 99.00

www.autohaus-brenk.de

A
uff

all
lleee

VVeVeV rschhlleiißteeiillllllleeeeee!1)1)

RABRABRABRABRABRABRABRABATATATTTTTTTT
1)   Auf alle Verschleißteile erhalten Sie bis zu 20 % 

Rabatt. 5 % Grund rabatt für alle Fahrzeuge bis 
3 Jahre und bis zu 15 % Zulassungsrabatt. 
Ab dem 4. Jahr erhalten Sie je Zulassungsjahr 
1 % mehr Zulassungsrabatt.

OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK GmbH
Hohleichweg 14
76189 Karlsruhe
Tel.  0721 / 71211   
Fax 0721 / 754686
www.oesterlin-elektrotechnik.de

Umstellung von 
Freileitung auf Erdkabel 

in der Nordweststadt
Rufen Sie uns an!
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Bilderrätsel

Teilnehmen können alle Leserinnen und Leser 
der „Nordweststadtzeitung“.
Senden Sie die Lösung an: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Friedrich-Naumann-Str. 33
76187 Karlsruhe
oder per E-Mail an presse@ka-nordweststadt.de

Bitte nennen Sie uns bei Zusendung der 
Lösung per E-Mail Ihre Wohnadresse für 
die mögliche Gewinnzusendung.

Einsendeschluss ist der 24.06.2019

Was es dieses Mal zu gewinnen gibt:
1.  Preis:   Gutschein für 2 Personen für eine 
  Stadtrundfahrt mit dem roten 
  Doppeldeckerbus von CITY-TOUR
2.  Preis:  Gutschein vom Restaurant Stella Maris im  

 Sonneneck in der Annweiler Straße
3.  Preis:  Gutschein von Papier Tritsch

Bei allen Spendern bedanken wir uns herzlich! 

ECKE
R

ÄT
S

E
L ?

Haben Sie die Lösung für das Rätsel 
im Heft 02/2019 gefunden?
Dieses Mal haben wir den Schriftsteller Michael Ende 
gesucht. Michael Ende wurde 1929 als Sohn des sur-
realistischen Malers Edgar Ende und dessen Frau Luise 
Bartholomä in Garmisch geboren und wuchs in Mün-
chen auf. Er zählt zu den erfolgreichsten deutschen 
Jugendbuchautoren. Bücher wie „Die unendliche Ge-
schichte“, „Momo“ und „Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer“ waren internationale Erfolge und wur-
den vielfach für Film, Fernsehen und Theater adaptiert. 
Endes Werke verkauften sich über dreißig Millionen 
Mal und wurden in über vierzig Sprachen übersetzt. Er 
starb am 28. August 1995 in Filderstadt.

Gewonnen haben:
1. Preis:   Hans-Peter Grimm, Gutschein vom Heckert 

Gartencenter GmbH in Eggenstein 
2. Preis:  Inge Quick, Gutschein von der Metzlersche-

Buchhandlung Büchergilde
3. Preis:  Peter Kayser, Gutschein Eisdiele Fantasia

Allen Gewinnern gratulieren wir herzlich.
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Wie gut kennen Sie Ihre Nordweststadt?
An welchem Gebäude ist dieses Wappen zu sehen und in welcher Straße steht das Gebäude?

?
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AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

Trauernetz Nordwest

Mit dem Abschied leben lernen – 
Begleitung in der Trauer
Es ist schon eine extreme Lebenssituati-
on, wenn ein naher Angehöriger stirbt. 
Wie kann ich weiterleben? Wie kann ich 
mit dem Tod umgehen? Menschen aus 
allen Stadtteilen im Nordwesten sind 
eingeladen, in ihrer schweren Zeit ein 
Stück des Weges gemeinsam mit ande-
ren zu gehen.

Zu einem „Trauercafé“ kommen einmal 
im Monat Trauernde zusammen. Sie 
sprechen mit ähnlich Betroffenen über 
ihre eigenen Gefühle in der Trauerzeit 
– oder hören einfach nur zu. Gerlinde 
Richter leitet die Gespräche.

Termine: 
Freitag, 31.5.2019
Freitag, 28.6.2019
Freitag, 26.7.2019
jeweils von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Treffpunkt ist das 
Diakonissenhaus Bethlehem, 
Friedrich-Naumann-Str. 33, 
hinterer Eingang.
Anschließend besteht die Möglichkeit, 
gemeinsam im Mutterhaus Bethlehem 
zu Mittag zu essen. 
Die Trauerbegleitung wird nicht nur für 
die Nordweststadt angeboten. Trau-
ernde aus den umliegenden Stadttei-
len Knielingen, Mühlburg oder aus der 
Nordstadt sind ebenso eingeladen.

Bitte beachten Sie unsere neue 
Homepage:
www.trauernetz-nordwest.de

Gunther Spathelf

?
RAT UND HILFE AUS TRADITION 

Gerwigstr. 10 · 76131 Karlsruhe · trauerhilfe-stier.de
TRAUERHILFE STIER

Seit 1902 stehen wir mit unserem Fa-
milienbetrieb Trauernden bei. Geben 
Sie dem Abschied eines einzigartigen 
Menschen einen besonderen Rahmen. 
Wann immer Sie uns brauchen – wir 
sind persönlich für Sie da: Individuell 
und professionell, vertrauensvoll und 
menschlich.

Feierhalle Karlsruhe

(07 21) 9 64 60 10



AUS DEN PFARRGEMEINDEN

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Karlsruhe Allerheiligen

Ökumenischer Gottesdienst
Herzliche Einladung zum ökumenischen Gottes-
dienst, am Pfingstmontag, 10. Juni 2019 um 10:30 Uhr 
auf dem Hofgut Maxau. Der gemeinsame Chor der 
katholischen und evangelischen Kirchengemeinden 
aus Knielingen, wird diesen Gottesdienst begleiten.

Monika Duwe

Fronleichnamsgottesdient
Dieses Jahr wird der Fronleichnamsgottesdienst am 
20. Juni 2019 in Knielingen gefeiert. Um 09:00 Uhr be-
ginnen wir, bei schönem Wetter, auf dem Spielplatz 
neben dem Friedhof, in der Eggensteiner Straße. Von 
dort führt die Prozession durch die Hecker- und Her-
weghstraße zur Kirche.

Monika Duwe

DPSG Stamm von Galen

Im Stamm ist was los 
Nachdem das Material wieder geordnet ist, kann das 
„Lagerjahr“ so richtig starten. Beginnen wird es mit 
der 72-Stunden-Aktion, bei der wir mit der soge-
nannten „Get-It-Variante“ teilnehmen. Das heißt, wir 
bekommen ein Projekt – für die Umsetzung haben 
wir dann 72 Stunden Zeit. Dieses Event findet Ende 
Mai statt (aufgrund des Redaktionsschlusses vor dem 
Event können wir nichts Konkretes zu der Aktion sa-
gen). Im Juni geht es weiter mit dem Stammeslager: 
Alle Altersstufen fahren gemeinsam nach Jägersburg, 
um dort fünf erlebnisreiche Tage zu verbringen. Auch 
für die Sommerferien sind die Planungen auf Hoch-
touren, so können wir sagen, dass alle Stufen jeweils 
ein altersgerechtes Sommerlager haben werden. 
Doch nicht nur die Wochenenden sind verplant, auch 
in den Gruppenstunden stehen einige tolle Sachen 
auf dem Plan - von Feuer machen über Kochen oder 
Spielen, Basteln und Werkeln. Für Abwechslung ist 
gesorgt. Bei Interesse könnt ihr gerne vorbeischauen. 
Kontaktdaten findet ihr auf unserer Homepage: 
https://dpsg-konrad.de. 

Text: Nicole Lampert

Zum spanischen Abend 

am Samstag, 13.07.2019 ab 19:00 Uhr lädt die Pe-
trus-Jakobus-Gemeinde herzlich ein in die Petrus-Ja-
kobus-Kirche, Bienwaldstraße. 18, 76187 Karlsruhe 
(Nordweststadt).
Genießen Sie landestypisches Essen, Wein und spani-
sche Lifemusik.
Infos ab dem 02.06.2019 unter 
www.petrus-jakobus-gemeinde.de/aktuelles/

Kartenbestellung ab 
02.06.2019 telefonisch 
unter 0721-75 34 34 
(Pfarramt)
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Petrus-Jakobus-
Gemeinde

   

Juni - Juli 2019  

01. Juni, Samstag, 09:00 Uhr 
Gemeinde-Fahrradtour nach Dettenheim-Liedolsheim 
Treffpunkt: Gemeindehaus

02. Juni, Sonntag, 18:00 Uhr 
Mediterranes Konzert, Colette Sternberg 
Petrus-Jakobus-Kirche

14. Juni, Freitag, 19:00 Uhr 
Filmabend, Gemeindehaus

30. Juni, Sonntag, 10:30 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zu „Kultur Nordwest“ 
parallel ökumenischer Kindergottesdienst 
Walther-Rathenau-Platz

12. Juli, Freitag, 19:00 Uhr 
Filmabend, Gemeindehaus

13. Juli, Samstag, 09:00 Uhr 
Fahrradtour nach Bietigheim bei Rastatt 
Treffpunkt Gemeindehaus

VERANSTALTUNGEN 
PETRUS-JAKOBUS-GEMEINDE 
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10 Jahre Haus Karlsruher Weg –  
Wir feiern!
Im Jahre 2008 eröffnet ist das „Haus Karlsruher Weg“ 
das erste Pflegeheim des Mieter- und Bauvereins 
Karlsruhe eG und das erste mit dem Hausgemein-
schaftsmodell in Baden.  Betrieben wird es von Be-
ginn an vom Badischen Landesverein für Innere 
Mission (BLV). Wir feiern das 10-jährige Jubiläum 
des Hauses mit einem Festakt und anschließendem 
Sommerfest in der großzügigen Gartenanlage des 
Hauses. Im Fokus stehen bei der Feier die Würdigung 
des bisher Erreichten sowie die neuen Entwicklun-
gen (Umbau der Doppelzimmer zu Einzelzimmern 
gemäß neuer Regelungen der Landesheimbauver-
ordnung und Weiteres). Sie findet statt am Freitag, 
19. Juli 2019, 11:00 Uhr, im Haus Karlsruher Weg,  
Julius-Hirsch-Straße 2, 76185 Karlsruhe. 

Der BLV konzipierte das HKW als erste Einrichtung 
in Baden nach dem Hausgemeinschaftsmodell. Es 
setzt auf kleine Gruppen mit gemeinsamen Wohn-
küchen als Mittelpunkt und festen Bezugspersonen 

Alten- und Pflegeheim  
„Haus Karlsruher Weg“ 

Wertschätzende Pflege wird im HKW groß geschrieben. 

für Essen und Haushalt. Ein eigens eingerichteter So-
zialdienst koordiniert vielfältige Angebote, wie die 
individuelle Begleitung in der Eingewöhnungspha-
se, tagesstrukturierende Aktivitäten für Menschen 
mit Demenz oder regelmäßige Feiern und Veranstal-
tungen im Haus. 
Wir laden Sie schon heute zum Festakt und anschlie-
ßenden Sommerfest ein! Zwecks Planung bitten wir 
um Anmeldung zur Veranstaltung per E-Mail an 
info@badischer-landesverein.de
 

Text: Marina Mandery
grillvorführung von 11.00-16.00 Uhr

Sonnenschirme

Gartenmöbel

Gas- u. Holzkohlegrills

... alles für den gedeckten Tisch

Sonnenliegen

DESCHNER
SCHÖNES FÜR TISCH, HAUS UND GARTEN

Linkenheimer Str. 55
76297 Stutensee-Blankenloch
Tel (07244) 74 13 57
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

www.deschner-gartenmoebel.de

Frühling 201

Frühlingsträume
erfüllen wir...

... neue Möbel für Ihren Garten!

9



DIENORDWESTSTADT

AUS DEN SCHULEN

Werner-von-Siemens- 
Schule

Tag der Berufsorientierung an der  
Werner-von-Siemens-Schule Karlsruhe

Am 09.04.2019 fand an der Werner-von-Siemens- 
Schule Karlsruhe zum zweiten Mal der Tag der Berufs-
orientierung statt. Das Interesse der teilnehmenden 
Firmen, sich direkt vor Ort präsentieren zu können, 
war wieder einmal sehr groß. Hierdurch hatten die 
Schülerinnen und Schüler eine zusätzliche Möglich-
keit, sich über eine große Bandbreite an Ausbildungs-
berufen informieren zu können. Diese zusätzliche 
Möglichkeit gehört zum berufsbildenden Konzept 
der Schule. Der direkte Kontakt zwischen Schülerin-
nen und Schülern und Firmen führte wieder dazu, 
dass einige einen Praktikumsplatz angeboten bezie-
hungsweise erhalten haben.
Beim diesjährigen Tag der Berufsorientierung stellten 
sich die folgenden Firmen und Institutionen aus dem 
großen Netzwerk der Werner-von-Siemens-Schule vor:
Agentur für Arbeit Karlsruhe, Stadtjugendausschuss 
Karlsruhe mit „Beonetzwerk“, Handwerkskam-
mer Karlsruhe, Deutsches Rotes Kreuz, LIDL, NCO-
Club, Bäckerei Visel, Knirsch Nutzfahrzeuge GmbH,  
SIEMENS AG Karlsruhe, Zahnärztliche Akademie Kar-
lsruhe und Edeka.

An den einzelnen Infoständen wurden die Fragen der 
Schülerinnen und Schüler zu den Ausbildungsberu-
fen mit viel Leidenschaft und Sachwissen beantwor-
tet, so dass dies wieder einmal eine gelungene Veran-
staltung an der Werner-von-Siemens-Schule im Sinne 
unserer Schülerinnen und Schüler war.

Text und Foto: 
R. Girod-Roux und O. Scholtyssek-Rippl

   

 

Humboldt-Gymnasium

900 Schüler - 900 Pinguine
Jeder Schüler leistete einen künstlerischen Beitrag 
zum Jubiläumsjahr des Humboldt-Gymnasiums

Zum 50. Geburtstag unserer Schule hat die Fachschaft 
Kunst ein besonderes Projekt verwirklicht. Aus rund 
1,5 t Ton entstanden im Unterricht ca. 900 Pinguine, 
jeder Schüler und jede Schülerin formte ein eigenes 
Kunstwerk. Und so einzigartig wie jedes Mitglied un-
serer Schülerschaft, so einzigartig und vielfältig sind 
auch die Tonpinguine geworden, die vom 10. April bis 
zum 01. Mai ein leeres Pinguingehege im Karlsruher 
Zoo bevölkern durften. 
Diese besondere Kolonie der Humboldt-Pinguine 
entstand von schulischer Seite her als Erinnerung  an 
Alexander von Humboldt, einen der Namensgeber 
unserer Schule. Darüber hinaus bereicherten wir da-
mit unsere Kooperation mit dem Karlsruher Zoo - un-
sere jeweiligen Fünftklässler übernehmen jedes Jahr 
gemeinsam eine Patenschaft für einen Humboldtpin-
guin - und durften am Weltpinguintag am 25. April mit 
einem eigenen Stand dazu beitragen, den Schutz die-
ser bedrohten Tierart in den Vordergrund zu stellen. 
Die Kosten für das Projekt wurden zum Teil durch die 
Volksbank Karlsruhe und zum Teil durch ein Crowd-
funding gedeckt. 
    

Text und Foto: Ina Cattaneo
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Merkur-
Akademie

Coaching4Future

Interesse für MINT-Berufe zu wecken, ist das Ziel des 
Programms Coaching4Future. Am 29. April 2019 prä-
sentierten Jasmin Friedrich und Michael Müller aktuelle 
Zukunftsprojekte am Beruflichen Merkur Gymnasium. 
Die Abkürzung MINT steht für die Fächer Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik.

Videoclips und Experimente boten einen unterhalt-
samen Einblick in verschiedene Themen. Die Klasse 
interessierte sich dabei besonders für die Bereiche 
Mobilität und Lifestyle. „Wir zeigen die Wissenschaft 
alltagsnah und haben viele Exponate mitgebracht,“ 
erklärte Michael Müller. Im Klassenraum waren 
beispielweise Prothesen aus dem Gesundheitsbe-
reich, ein Mikrochip, innovative Kleidungsstoffe und 
Dämmmaterialien ausgestellt. 

Jasmin Friedrich, die selbst Biologie studiert hat, 
bringt Begeisterung für Naturwissenschaften mit: 
„Als Schülerin hätte ich mir das Projekt auch ge-
wünscht, der Schulunterricht ist oft so trocken. Wir 
zeigen ein alternatives Bild vom MINTler, der nicht nur 
am Computer sitzt oder im Keller zockt.“  Die Schullei-
terin Martina Siere-Heinsohn unterstützt die Berufs-
orientierung an der Merkur Akademie International: 
„Aktuelle Technologien werden Berufe grundlegend 
verändern und bieten hervorragende Karrierechan-
cen. An unserer Schule bereiten wir darauf vor und 
fördern einen spannenden und anwendungsbezo-
genen Unterricht mit Lego Mindstorms, 3D-Druckern 
und Programmierbaukästen.“ Das Programm Coa-
ching4Future informiert jährlich über 35.000 Schü-
lerinnen und Schüler über Karrieremöglichkeiten 
im MINT-Bereich. Junge Menschen erleben so, wie 
viel Physik und Ingenieurwissen in Alltagsprodukten 
steckt und entdecken die Berufsbilder hinter techni-
schen Innovationen. 

Text: Hannah Oestreich

 

  Die Einnahmen kommen einem Schulprojekt  
der Kindernothilfe in Guatemala zugute. 

Kinder helfen Kindern 

Werner-von-Siemens-Schule, Kurt-Schumacher-Str. 1, 76187 Karlsruhe 

Unsere Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule verkaufen im Rahmen ihrer 
Projektwoche „Kinder helfen Kindern in 
Guatemala“ eigens hergestellte Produkte. 

Stöbern Sie darüber hinaus auf unserem 
Eltern-Schüler-Flohmarkt und genießen Sie 
bei Kaffee und Kuchen die Atmosphäre. 

 WIR FREUEN UNS AUF IHR KOMMEN!   

ELSA Fest
Eingeladen sind alle! 
Eltern, Lehrer, Schüler. Aber auch ehemalige Lehrer und 
Schüler und Freunde der Schule dürfen gerne 
vorbei kommen. 

Für Essen und Getränke ist gesorgt,

Wir freuen uns auf schöne gemeinsame 
Stunden und gute Gespräche.

ELSA ELSA 
in der Dorfgemeinscha�  Rennbuckel

22.Juli 2019    17 bis 22 Uhr

It takes a whole village to raise a child

Bonner Str. 22, 76185 Karlsruhe
17 bis 21 Uhr



?
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Fridays for Future –
Das sind doch alles 
nur Schulschwänzer - oder?
Schon lange ist bekannt, dass die 
Erderwärmung in den letzten Jahren drastisch ge-
stiegen ist. Politiker auf der ganzen Welt setzten sich 
Ziele, die Erderwärmung soll nicht über 2°C steigen. 
Doch bislang ist fast keine Veränderung zu sehen und 
das Unheil wird wohl seinen Lauf nehmen.
Um das zu verhindern, gehen nun viele tausend Ju-
gendliche jeden Freitag, statt zur Schule, auf eine 
friedliche Demonstration, die „Fridays for Future“. Das 
Hauptziel ist hier, dafür zu demonstrieren, dass das, 
im Pariser Übereinkommen gesetzte, 1,5-Grad-Ziel 
eingehalten wird. Doch sind die Meinungen zu die-
ser Bewegung geteilt. Manche Quellen erklären, es 
sei normal, dass nach einer Eiszeit eine Trockenzeit 
kommt. Jugendliche sollten bei sich selbst anfan-
gen, etwas zu verändern und aufhören, die Schule 
zu schwänzen. Diesen Kritikern wiederum werfen die 
Jugendlichen vor, dass es sinnlos sei, für eine Zukunft 
zu lernen, die es vielleicht bald nicht mehr gäbe. Die 
heutige Jugend wird aber tatsächlich die erste Gene-
ration sein, die den Klimawandel ernsthaft zu spüren 
bekommen wird. So ist es doch zumindest verständ-
lich, dass die jungen Leute für die eigene Zukunft 
eintreten wollen. Natürlich sind, wie bei fast jeder De-
monstration, auch Mitläufer dabei, die tatsächlich nur 
die Schule schwänzen wollen (wie einige von ihnen 
sogar selbst bestätigen), doch der Großteil meint es 
ernst!

Ob man nun mitdemonstrieren oder doch lieber nur 
privat etwas verändern möchte, bleibt wohl jedem 
selbst überlassen. Klar ist jedoch: Es muss so oder so 
etwas geschehen! Wer mehr zu diesem Thema erfah-
ren möchte, kann die Internetseite der Bewegung be-
suchen (https://fridaysforfuture.de/).

Quiz für Kinder und Jugendliche
Beantworte folgende Fragen und schicke die richti-
gen Antworten bis zum 24.06.2019 an: 
presse@ka-nordweststadt.de und gewinne, mit etwas 
Glück, einen Gutschein vom Eiscafé Fantasia.

1. Wann demonstrieren die Jugendlichen?
    a)  montags
    b)  freitags
    c)  sonntags

2. Wofür setzen sie sich ein?
    a)  Für das Einhalten des 1,5-Grad-Zieles.
    b)  Für hungernde Kinder.
    c)  Für ein anderes Schulsystem.

3. Wieso gibt es Kritik an den Demonstrationen?
    a) Es gibt gar keine Kritik.
    b)  Weil die Jugendlichen zu leise demonstrieren.
    c)  Weil die Jugendlichen ihrer Schulpflicht nicht  
 nachkommen, wenn sie zu Demos, statt zur  
          Schule gehen.

Erzbergerstraße 147  •  76149 Karlsruhe  •  Telefon 0721 1303-0

• Bilingualer Zug zusätzlich zu den 
   Regelzügen
• Erweiterte fl exible Ganztagsbetreuung
   von 7:30 bis fl exibel 17:30 Uhr

www.comenius-rs.de

Die richtige 
Ganztagsrealschule 
für Ihr Kind

• Zuverlässige Unterrichtsversorgung
• Individuelle Förderung
• Übergang in unsere 6-jährigen berufl ichen
   Gymnasien ab Klasse 8 möglich

39_2018-01-16_NWS_140x66_005.indd   1 16.01.2018   10:42:16
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Aktivspielplatz und Kinder- und 
Jugendhaus Nordweststadt

Rückblick Osterferien 
In den Osterferien haben bis zu 130 Kinder den Weg 
zum ASP gefunden, um vier schöne Tage bei uns zu 
spielen, zu basteln und allerhand Abenteuer zu erle-
ben. In unserem „Wäldchen“ wurde eine große Brücke 
aus Paletten und Holzbrettern gebaut, es wurden 
Haargummis und Schlüsselanhänger gefilzt, Hefehäs-
chen wurden gebacken, rund 250 Stockbrote über´m 
Feuer gemacht, Hände wurden eingegipst und Oster-
eier bemalt. Zusammen mit stja-Kollegen vom KJH 
Neureut und KJH West aus der Rheinstrandsiedlung 
haben wir eine abwechslungsreiche Woche ohne 
Zwischenfälle und mit viel Spaß erlebt.  

Ausblick Pfingstferien 
Wie immer öffnet der Aktivspielplatz in den Pfingst-
ferien seine Tore für eine Ferienspielaktion für alle 
Kinder von 6-12 Jahre. Vom 11.-14.06.2019 könnt ihr 
von 10:00-15:00 Uhr ohne Anmeldung kommen und 
kostenlos bei allen Angeboten mitmachen. Dieses 
Mal werden wir besonders viel mit Farben machen: 
auf einer großen Leinwand malen, Kugelbilder ma-
chen, mit der Farbschleuder und Flugschaukel Zu-
fallsbilder machen. Dies sind nur einige Highlights. 
Bei gutem Wetter bauen wir ein Planschbecken 
auf: Handtücher und Badesachen nicht vergessen!!!  
Selbstverständlich kommt auch das Spielen nicht zu 
kurz. Wir spielen Fußball, machen eine Schatzsuche 
und erleben viele Abenteuer. Also kommt vorbei, wir 
freuen uns auf euch.

Ausblick: Jugendfreizeit ins Allgäu in den 
Pfingstferien
Vom 17.- 20. Juni 2019 ist es wieder so weit. Das Kin-
der- und Jugendhaus fährt mit 14 Jugendlichen im 
Alter von 12-17 Jahren auf die Pfingstfreizeit. Dieses 
Jahr geht es nach Oberstaufen ins Allgäu. Unterge-
bracht sind wir in einem Selbstversorgerhaus mit 
vielfältigen Freizeitmöglichkeiten im und um das 
Haus. Neben einem Stadttag in Lindau am Bodensee 
stehen auch der Besuch eines Badesees und unter-
schiedliche Ausflüge auf dem Programm. Weitere 
Informationen und Anmeldungen gibt es im Kinder- 
und Jugendhaus Nordweststadt. Anmeldeschluss ist 
der 31.05.2019.

Markus Metz
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Neueröffnung 

Pizzeria Stella Maris im Sonneneck

Das Vereinslokal des Kleingartenvereins Husarenlager 
in der Annweiler Straße 9 liegt zwar knapp hinter der 
Stadtteilgrenze zu Knielingen, ist aber ein beliebtes 
Lokal auch für die Bürgerinnen und Bürger der Nord-
weststadt. Nach rund einem Jahr Stillstand wurde es 
kurz vor Ostern neu eröffnet. Pächter sind Antonio 
Carignani, der aus der Region Puglia Lecce in Italien 
stammt und seine Ehefrau Beatrix. Mancher kennt die 
beiden vielleicht noch vom TuS Neureut. 
Auf der Speisekarte findet sich eine reichhaltige Aus-
wahl an italienischen Gerichten. Die Wirtsleute legen 
Wert auf gute regionale Produkte aus dem Umland. 

Alle Soßen sind hausge-
macht und die Teigwaren 
kommen aus Italien. Alle 
Gerichte von der Karte 
gibt es zum Mitnehmen. 
Dienstag, Mittwoch und 
Freitag wird von 11:30 – 
15:00 Uhr ein günstiger 
Mittagstisch angeboten. 
Der Gastraum mit seinen 
50 Plätzen eignet sich gut 
für Familienfeiern. Im Bier-
garten finden rund 60 Per-
sonen Platz. Reservierun-

gen sind erwünscht. Dass sie auf die Unterstützung 
des Vorstands vom Kleingartenverein zählen können, 
freut die Wirtsleute besonders.  Sie haben ein Herz 
für Kinder und auch Hunde sind immer willkommen. 
Und nun freuen sie sich darauf, viele Gäste kulinarisch 
verwöhnen zu können.

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Samstag von 11:30 – 15:00 Uhr 
und von 17:00 – 22:30 Uhr
Sonntag & Feiertag   von 11:30 – 22:00 Uhr
Montag ist Ruhetag
Weitere Informationen unter 
www.pizzeria-stella-maris.de

Text: E. Götze
Foto: Carignani

Bomboneria

Ab sofort ist LA BOMBONIERA aus Ettlingen 
jeden Samstag auf dem Wochenmarkt, Walther-
Rathenau-Platz.
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E-mobil in die 
Zukunft flitzen?

Jetzt 
exklusiven 

Kundenrabatt 
sichern!

  nn ich.
Die Stadtwerke Karlsruhe fördern den Kauf 
eines E-Rollers der NIU-Serie mit bis zu 320 €. 
Jetzt zugreifen!

Als Kunde der Stadtwerke Karlsruhe erhalten Sie einmalig 100 € 
beim Kauf des E-Rollers der NIU-Serie bei unserem Mobilitätspartner 
CitySeg. Wenn Sie sich für ein exklusives Branding der Stadtwerke 
Karlsruhe entscheiden, kommen nochmals 150 € dazu.

Der Abschluss eines Stromvertrags in den Tarifen NaturStrom, 
NaturStrom online und BadnerStrom natur bringt für Sie 
dann nochmals 70 € – insgesamt also bis zu 320 € an 
Fördergeldern.

www.stadtwerke-karlsruhe.de
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Turnverein Mühlburg

Disco-Fox Sonntagskurs für Anfänger- 
Paare oder Fortgeschrittene-Paare

Der Disco-Fox ist sicherlich der „Dauerbrenner“ in un-
seren Breiten. Zu aktueller Popmusik, die zu 99% im 
4/4 Takt daherkommt, ist der Disco-Fox das Univer-
salrezept auf Festen, Feiern und Partys jeglicher Art. 
Mit seiner Vielzahl an Figuren ist er immer wieder neu 
„konfigurierbar“ und wird nie langweilig. 
Disco-Fox wird ab Sonntag, 14. Juli 2019 für Anfän-
ger-Paare von 16:30 bis 18:00 Uhr und für Fortge-
schrittene-Paare von 18:15 bis 19:45 Uhr an 4 Ter-
minen unter der Leitung des Tanzlehrers Joe Stefan 
angeboten. Bitte beim Tanzen leichte, saubere Wohl-
fühl-Schuhe tragen. 
 

Fitness-Gymnastik Frauen -  
die „Freitagsmädels“

Die Freitagsmädels sind eine gesellige Gruppe von 
Frauen, die unter Anleitung von Christiane Mai 
Gymnastik macht. Es ist eine leichte Gymnastik mit 
Schwerpunkt auf rückengerechter Ausführung der 
Übungen. Es geht um Beweglichkeit, Kräftigung und 
Koordination. Für die Kondition und Unterhaltung 
wird dreimal im Jahr ein Ausflug - zwei Wanderungen 
und ein Radausflug - in der näheren Umgebung un-
ternommen. Das Durchschnittsalter liegt bei 68 Jah-
ren. Da das Angebot freitags von 19:30 bis 20:30 Uhr 
in den Räumen der TS Mühlburg stattfindet, gibt es 
keine Ferienzeiten, nach denen sich die Gruppe rich-
ten muss. Jede, die Lust an Bewegung und Gemein-
schaft hat - gerne Wiedereinsteiger – sind herzlich 

willkommen. 
Infos: Geschäftsstelle Turnerschaft Mühlburg 1861 
e.V., Am Mühlburger Bahnhof 12, 76189 Karlsruhe, 
Tel. 0721/554031, E-Mail info@turnerschaft-muehl-
burg.de. 

Tanja Rohrmann 

Kleingartenverein 
Oberer See
Rückblick Frühjahrsaktivitäten 
und Einladung Sommerfest
„Nun sind wir schon wieder mitten im Jahr…“ hört 
man derzeit viele  Leute sagen. Ein großer Teil des 
Frühjahrs liegt hinter uns, in welchem die Kleingärt-
ner nicht nur in ihren eigenen Parzellen aktiv waren 
sondern auch schon einige gemeinsame Aktionen 
auf die Beine gestellt haben.
Wie in den vergangenen Jahren schwärmten bei den 
Arbeitsdiensten für den Verein auch wieder einige 
Mitglieder in die Außenbereiche aus. Bewaffnet mit 
Greifzangen und großen Müllsäcken befreiten sie im 
Rahmen der Karlsruher „Dreck-Weg-Wochen“ die Be-
reiche um das Vereinsgelände von wild weggeworfe-
nem Unrat. Immer eine abenteuerliche Angelegen-
heit, wenn man entdeckt, was die Menschen so alles 
achtlos in die Umwelt werfen.
Der über 50jährigen Tradition verbunden hatte sich 
die Vorstandschaft in diesem Jahr wieder engagiert, 
einen Maibaum am Vorabend des 1. Mai aufzustellen. 
Die Ursprünge dieser Tradition an der Mühlburger 
Steubenstraße gehen auf die einstige enge Zusam-
menarbeit des Kleingartenvereins Oberer-See mit der 
Bayern- und Trachtenvereinigung Weißblau Almfrie-
den 1898 zurück. Zahlreiche Mitglieder und Freunde 
des Vereins trafen sich vor dem Vereinsheim an der 
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Steubenstraße, um einen gemütlichen Abend mit ge-
kühlten Getränken und Bratwurst vom Grill rund ums 
Mai-Feuer zu verbringen. Der Vorsitzende, Christian 
Schneider, erinnerte in seiner Rede an Traditionen, 
welche heutzutage in unserem schnelllebigen Alltag 
oft verloren gehen und versprach, das Maibaumstel-
len am 30. April auch in Zukunft fortzuführen. Die 
gute Zusammenarbeit des Kleingartenvereins mit 
den Bürgervereinen aus den anliegenden Stadtteilen 
Nordweststadt und Mühlburg demonstrierten im An-
schluss Edeltraud Götze und Massimo Ferrini, als sie 
gemeinsam mit Hilfe einer Kurbel den Maibaum auf 
seine vorgesehene Höhe brachten.
Es lohnte sich wirklich, bei diesem Spektakel der gu-
ten Laune dabei zu sein, um den langersehnten Be-
ginn des Frühlings zu feiern.
Am 4. und 5. Mai fand zum zweiten Mal die gemein-
nützige Veranstaltung „MÜFI“, die „Mühlburger Fiesta 
International“, auf dem Fliederplatz statt. Internatio-
nale kulinarische Köstlichkeiten und ein vielfältiges 
Bühnenprogramm vom italienischen Pop Tenor über 
verschiedene internationale Tanzaufführungen bis 
hin zum Auftritt einer Latin-Band, sorgten für gute 
Stimmung. Nach dem Motto der Veranstaltung „zu-
sammen im Stadtteil leben und zusammen feiern“, 
wirkte auch unser Kleingartenverein in diesem Jahr 
wieder mit und bot heimisches „flüssiges Obst“ zum 
Probieren an. 

An dieser Stelle noch der Hinweis auf unsere 
nächste Veranstaltung:
Sommerfest des KGV Oberer-See im Biergarten 
des Vereinsheims, Samstag 01. Juni 2019 von 
11:00 bis ca. 22:00 Uhr mit Livemusik

Im Namen der Vorstandschaft Stefan Rössler

Kleingartenverein 
Exerzierplatz e.V.
Zu unserer Jahreshauptversammlung am 30. März 
2019 waren alle Mitglieder in die Vereinsgaststätte 
„Gärtner Hütt“ eingeladen. Der Vorsitzende gab einen 
Rückblick für das Jahr 2018 und viele interessante In-
formationen für das laufende Jahr. 

Die Sprechzeiten der Vorstandschaft finden wieder 
regelmäßig jeden 1. Donnerstag im Monat statt. 
Am 21.09.2019 findet unser Vereinsausflug nach Bad 
Bergzabern statt. Wir machen eine Stadtführung und 
es wird eine Weinprobe geben. Danach geht es ins 
Kakteenland. Es sind noch Plätze frei! 

Wir wünschen allen einen schönen Frühling und wir 
würden uns freuen, Sie in unserer Gartenanlage, im 
Klinikpark oder in unserer Vereinsgaststätte „Gärtner 
Hütt“ begrüßen zu dürfen. 

Text: Renate Wagner, Schriftführerin

Mo. bis Mi. und Fr. von 11 Uhr - 15 Uhr und 17 Uhr - 24 Uhr
Samstag 17 Uhr - 24 Uhr, Sonntag 11 Uhr - 24 Uhr 
Donnerstag Ruhetag 
Bonner Str. 25A - 76185 Karlsruhe - Tel. (0721) 75 85 60
www.hellas-karlsruhe.de - kontakt@hellas-karlsruhe.de

- Griechische und deutsche Küche
- Mo. bis Mi. und Fr. wechselnder Mittagstisch 
- Biergarten von April bis Oktober
- ausreichend Parkplätze vorhanden

am Bonner Platz

RESTAURANT HELLAS

 
 
 
 

 
 
 

 

Wann? am Samstag, den 01. Juni 2019 
ab 11 Uhr bis ca. 22 Uhr 

 

Wo? im Biergarten von unserem Vereinsheim 
„Oberer See“ 

Steubenstraße 18 in KA-Mühlburg 
 

Für das leibliche Wohl bieten wir an: 
Gärtnersteak, Bratwurst, Cevapcici und Pommes-Frites, 

sowie ein reichhaltiges Kuchenbuffet! 
 

Rahmenprogramm für Kinder & Erwachsene 
 

Am Nachmittag Musikalische Unterhaltung mit dem 
„Mühlburg-Duo“ 

 
Ab 19 Uhr Covershow mit Holger Ilg, bekannt als 

„Wobbie Rilliams“  
(Eintritt frei) 

 

Wir  freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

infos unter: www-kgv-oberer-see.de Mail: kleingartenverein_oberer-see@t-online.de 
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Rudolf-Steiner-Kindergarten 
Karlsruhe e.V.                      

25 Jahre in Karlsruhe

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Freunde des Kindergartens,

Der Rudolf-Steiner-Kindergarten ist ein Elterniniti-
ativ-Kindergarten, der vor 25 Jahren in einem alten 
Kasernengebäude mit anfänglich einer Gruppe von 
Eltern auf Grundlage der Waldorfpädagogik gegrün-
det wurde. 
Inzwischen auf drei Gruppen angewachsen wurde 
uns das Mietverhältnis nach 18 Jahren gekündigt 
und wir zogen übergangsweise in Container auf das 
Grundstück der Werner-von-Siemens-Schule. Hier 
konnten wir drei Jahre zuschauen wie unser neuer 
Kindergarten gebaut wurde, in welchen wir im Januar 
2015 einzogen. 
Mittlerweile sind wir ein 4-gruppiger Kindergarten, 
der die Kinder seit sieben Jahren an diesem Standort 
im Rahmen der Waldorfpädagogik betreut.
 
Wir freuen uns sehr, dass unser 25-jähriges Jubiläums-
fest auf das Wochenende des Stadtteilfestes „Kultur 
Nordwest“ fällt und somit ein großes Fest der ganzen 
Straße stattfinden kann. 

Herzlich laden wir Sie ein, am Samstag, den 29. Juni, 
von 14:00 - 16:30 Uhr bei Flammkuchen und Apfelsaft 
unseren Kindergarten, das pädagogische Konzept 
und uns kennenzulernen und mit uns zu feiern. 

  Für den Kindergarten Aglaja Rosenboom

AWO Stadtbezirk
Mühlburg / Nordweststadt / Neureut

Treffen mit gemütlichem Beisammensein und 
Mittagessen am 2. Dienstag im Monat
(11.06.19, 09.07.19, 13.08.19) 12:00 – 14:30 Uhr im 
Restaurant HELLAS am Bonner Platz, Bonner Str. 25a
Das Lokal ist barrierefrei !

Senioren Spiele-Nachmittag
Rummikub etc., am 1. und 3. Montag im Monat, 
14:30 - 17:00 Uhr im Bürgerzentrum Nordweststadt, 
Landauer Str. 2b beim Rudolf-Steiner-Kindergarten

Informationen: 
Monika Voigt-Lindemann, Vorsitzende
Telefon 0721 - 84 37 84, Mobil 0172 744 6957
E-Mail: movoli48@googlemail.com
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Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.
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ALLE ZUTATEN FÜR DEN 
PERFEKTEN GRILLGENUSS 
FINDEN SIE BEI UNS!

ALLE ZUTATEN FÜR DEN 
PERFEKTEN GRILLGENUSS 
FINDEN SIE BEI UNS!

WIR WÜNSCHEN 
ALLE VÄTERN EINEN 
TOLLEN VATERTAG

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22  Uhr

76187 Karlsruhe 
Josef-Schofer-Str. 14

 FAMILIE LANNERT 

Durmersheimer Str. 159
   76189 Karlsruhe Tel.: 0721- 5705560

TV
DVD

AUDIO
VERKAUF

REPARATUR
HAUSHALTSGERÄTE

SAT + KABELANLAGEN
DRAHTLOSE MUSIKÜBERTRAGUNG

Individuelle Beratung 
auch bei Ihnen

vor Ort

Fernsehservice Crocoll
           Ihr kompetenter Partner vor Ort

CROCOLL
HomeEntertainment

Exklusives LOEWE und Spectral-Studio
www.fernseh-crocoll.de

DIENORDWESTSTADT
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TERMINE, SERVICE, GEBURTSTAGE

ALLGEMEINES

Mobile Schadstoffsammlung
Neben Schadstoffen wie z.B. Farben und Lacke 
können Sie auch Ihre alten Elektrokleingeräte 
(Kantenlängen kleiner als 50 cm) beim Schadstoff-
mobil abgeben. Angenommen werden unter an-
derem kleine Haushaltsgeräte, kleine Geräte der 
Telekommunikations- und Unterhaltungs-elekt-
ronik sowie Leuchtstoffröhren und Energiespar-
lampen.

Der nächste Termin in der Nordweststadt findet 
erst am 17. September 2019 statt.

Termine für die Mobile Schadstoffsammlung 
in allen Stadtteilen finden Sie unter: 
www.karlsruhe.de/b4/buergerdienste/abfall/
dienstleistungen/mobileschadstoffsammlung
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Garage oder abschließbarer Raum (10-12 qm) 
in der Nordweststadt gesucht.  Tel.: 0721/71829 

Kleinanzeigen

Der Medienbus …
… kommt immer donnerstags von 16:00 - 
17:30 Uhr und hält in der Landauer Straße.



VERANSTALTUNGSKALENDER

Abholtermine für Altpapier 

im Juni  bis Juli 2019
28.06., 18.07. 

MTV Jugend , Ruth Lanser  

Redaktionstermine

Heft  4/19 5/19 6/19
Redaktionsschluss 26.06. 18.09. 13.11.
Erscheinungstermin 18.07. 10.10. 05.12.

Termine bitte rechtzeitig bis zum Redaktionsschluss an presse@ka-nordweststadt.de schicken. Vielen Dank.
Legende: WvSS =  Schulhofgelände der Werner-von-Siemens-Schule, Anebosweg 2, Zugang an der Landauer Straße

DATUM ZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTUNGSORT

Fr., 31.05. 11:00 Uhr Trauercafé Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

Sa., 01.06.
11:00 –  
22:00 Uhr

Sommerfest KGV Oberer See
Gaststätte Oberer See  
Steubenstraße 18

So., 02.06. 13:00 -17:00 Uhr Offene Gartenpforte
Ingrid Eberhagen,   
Dürkheimer Straße 6

So., 02.06. 18:00 Uhr
Mediterranes Konzert  
von Colette Sternberg

Petrus-Jakobus-Kirche

Do., 06.06. 14:00 -16:00 Uhr Spendenflohmarkt 
Werner-von-Siemens-Schule   
Kurt-Schumacher-Straße 1

Do., 06.06. 19:00 Uhr Workshop zum Rahmenplan  
„GemeinsamSchönLeben/ Mobilität

Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Di., 11.06. 18:00 Uhr Stammtisch „NordWIRstadt“ der BG „Bürgerzentrum Nordwest“, 
Landauer Straße 2b, WvSS

Fr., 14.06. 19:00 Uhr Filmabend
Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Mo., 22.07. 17:00 - 21:00 Uhr ELSAFest der Rennbuckel-Realschule Bonner Straße 22

Fr., 28.06. 11:00 Uhr Trauercafé
Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

Fr., Sa.,So.,  
28.-30.06.

Stadtteilfest „Kultur Nordwest“
Walther-Rathenau-Platz und 
Sinneswäldchen

Sa., 29.06.
14:00 -  
16:30 Uhr

Jubiläumsfest Rudolf-Steiner-Kindergarten
Rudolf-Steiner-Kindergarten, 
Landauer Straße 2

Mo., 08.07. 18:00 Uhr Pilgertreff der Jakobuspilger
„Bürgerzentrum Nordwest“,  
Landauer Straße 2b, WvSS

Di., 09.07. 18:00 Uhr Stammtisch „NordWIRstadt“ der BG
„Bürgerzentrum Nordwest“, 
Landauer Straße 2b, WvSS

Fr., 12.07. 19:00 Uhr Filmabend
Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Fr., 26.07. 11:00 Uhr Trauercafé
Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

DIENORDWESTSTADT
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Erscheinungsweise 
6x jährlich in den Monaten  
Februar, April, Mai, Juli, 
Oktober und Dezember

Redaktionsschluss
26.06.2019 für Heft 4/2019

Das nächste Heft erscheint 
am 18.07.2019

IMPRESSUMWIR GRATULIEREN 

im Juni und Juli 2019
60 Jahre Monika Schulte
65 Jahre Karin Bohnert, Gabi Kowalzcyk, Angelika Fritz
70 Jahre Peter Riesterer, Waltraut Bock
71 Jahre Claus Merz
72 Jahre Ursula Scholz
73 Jahre Ingrid Vidmar, Gerd Götze, Albert Remmler, 
 Ingrid Neff, Inge Seibig-Schmied, Peter Schulz
75 Jahre Karin Zipf, Holger Flemmig
78 Jahre Johann Schröder, Gerlinde Seitz
79 Jahre Ingrid Schuster, Klaus Geier, Wolfgang Sieber
80 Jahre Maria Eppele, Arno Ritter, Helga Landrock
81 Jahre Helga Schlindwein-Engel, Claus Procházka
82 Jahre Berthold Heilig, Isolde Keil, 
 Christel Weiss-Schottmüller
83 Jahre Otto Melcher, Johann Meijer
84 Jahre Wilhelm Schoßmeier
85 Jahre Ingeborg Schönau, Edith Kasper
86 Jahre Roland Zenkner, Reinhard Buschbeck, 
 Rudolf Schwind, Ursula Saur
87 Jahre Hannah Buschbeck, Horst Weißer
91 Jahre Roswitha Markwardt
92 Jahre Karl Strecker, Heinrich Humburger
94 Jahre Dr. Ricarda Müssig, Josef Hoog
98 Jahre Charlotte Körner
100 Jahre Katharina Göhler
 

WIR TRAUERN 

um unsere verstorbenen Mitglieder
Rosemarie Böser, Kurt Gauly, Albrecht Scherli
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Wegen Baustelle:
Zufahrt über Hertzstraße

Bestattungsinstitut der 
Stadt Karlsruhe 
Das Institut Ihres Vertrauens
Erreichbar Tag und Nacht
Telefon: 0721 964133
info@bestattungen.karlsruhe.de
www.bestattungen-karlsruhe.de ©
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POLSTERMÖBEL – GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG

76187 Karlsruhe-Knielingen • Saarlandstr. 81 •  Tel. 07 21/920 999 52

Matthias Kiefer GmbH

www.moebel-kiefer.de
Besuchen Sie uns auch online

P o l s t e r m ö b e l

WIR FÜHREN STARKE MARKEN!

beste-bank-in-baden-wuerttemberg.de

Badens 
beste Bank.
Die „Beste Bank“ in Karlsruhe, 
der Region und im Ländle.

#BesteBankInBaWü


